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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
No. 35. Freytag, den 30. April 1824. 
= | i | 4 nmel Hundert Jahren, unter Gottes gnaͤdigem 
In Re Bee ſtebenhun⸗ Vente, aden und lebend, ausgejdet Hat! 
dertjaͤhrige Gedaͤchtnißfeſt der Einführung und erſten Stettin, den 18. April 1824. N 


9 des Chriſtenthums in Pommern. Ueber⸗ 
„daß das Chriſtenthum das größte Geſchenk 
es an die Menſchen iſt, und daß die ſtillen 


hichts Anderes . en werden, haben Se. Königl. 
meinen allerunterthaͤnigſten Bericht, 


0 t allerhöchiten e 
zu beſtimmen he Baß ber ehe vom gien v. M 


funfzehnte Juni dieſes Jahres, 


an welchem Tage im Jahre 1124 die erſten zum 
Thriſtenthume bekehrten Pommern, durch Biſchof 
Dito von Bamberg bei dem Ottobrunnen vor Pyritz 
etauft worden find, in allen chriſtlichen 
irchen und Schulen Pommerns und Kir 
gens, als ein hohes Feſt feierlich began⸗ 
gen werden soll, 
Indem i Bar allerhoͤchſte Entſchließung hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß bringe und, hinſichtlich der 
Anordnung der kirchlichen Jübelfeier, die Herren 
eiſtlichen auf den Erlaß des Königl. Provinzial⸗ 
Konſiſtorii vom heutigen Tage hinweiſe, ſetze ich 
ausdrücklich feſt, daß die Bedeutung und Eigenchuͤm⸗ 
lichkeit des beworſtehenden Feſtes, als eines allge 
meinen, ehriſtlichen Jubelfeſtes rein er⸗ 
balten und von der Feier deſſelben daher Alles auss 
geſchloſſen werde, was dem heiligen Tage dieſer echt 
Shrifttihen Feier fremd iſt. 3 
1 * dieſes ſeltene, hocherfreuliche Feſt überall 
die lebendige, treue Theilnahme finden, die as vers 
nt, und jeder Feiernde fuͤr ſein Herz und ſein 
ben erndten, was ein dar Bote des Evange⸗ 
— unſer unvergeßliche Apoſtel Otto — vor 


dtigen Folgen deſſelben, durch 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober 
x Praͤſident von Pommern. 1 6 
a ck. 


Berlin, vom 23. April. 
König . — Gpafen Ferdi⸗ 


Se. m. dt der 
nand von alen die KammerherrnWuͤrde zu er⸗ 


theilen geruhet. 
Loͤwenberg, vom 12. April. a 
Die agiährige Tochter eines Hauslers in dem zum 


7 


dee en Kreiſe gehoͤrigen Dorfe Stockigt⸗Liebthal lei⸗ 
det 

Schlafſucht. { 
4 bis 6 Tage an, und wird durch das Erwachen gur 
auf kurze 
ſtand des Wachens fo kurz, daß fie, ehe es möglich 
wird, ihr die begehrte! Nahrung zu reichen, bereits 


eit etwa 6 Monaten an einer merkwürdigen 
Der Schlaf haͤlt bei ihr gewohnlich 


eit unterbrochen. Manchmal iſt der Zu⸗ 


wieder in den Schlaf verſinkt. Von dem, was wahr 
rend des Schlafes mit ihr vorgeht, hat fie. ar keine 
Erinnerung. Einmal hat der Schlaf ſogar 21 Tage ge⸗ 


dauert. Während dieſes Zuſtaudes iſt an ihrem Körs 


per weiter keine Veranderung, als ein zuweilen eins, 
tretendes krampfhaftes Zucken zu bemerken. Sie hefin⸗ 
det ſich ſchon feit mehreren Wochen unter geſchickter 
ärztlicher Behandlung, welche indeß bis jetzt keinen 
ſichtbaren Erfolg gehabt hat. For 


Aus den Maingegenden, vom 18. April. 
Bu Hanau hat Hr. Carl Wilhelm Steinfeld ein 
praͤktiſches Modell zu einer Feuerſpritze verfertigt, 


das die Öffentliche Aufmerkſumkeit und die Au 


Ausführ 
rung im Großen vollkommen zu verdienen 14 5 

u der Einrichtung dieſer Feuerſpritze findet ſich alt 

— 20 9 mis — 0 


— 


Süefel, welcher horizontal gelegt iſt, eben daffelbe 
in Hinſicht des Auswurfes der Waſſermenge und zwar 
zn einem fortlaufenden Strahl, geleiſtet wird, als 
wie nach der bisherigen Einrichtung durch zwei Stie⸗ 
fel, welche aufrecht ſtehen. Dabei hat die Einrich⸗ 
tung des Hrn. Steinfeld den Vorzug, daß, vermöge 
der verminderten Reibung von einem Kolben in ei⸗ 
nem Stiefel, gegen die von zwei Kolben in zwei Stie⸗ 
feln, ſich die Manipulanen in der Leichtigkeit vor⸗ 
iheilhafter zeigt. 


BE 
Aus den Maingegenden, vom 19. April. 

Von der in mehreren oͤffenelichen Blättern ange⸗ 
jäͤhrten Schrift, betitelt: „Die Verſchwoͤrung gegen 
den Kurfürſten Wilhelm II. von Heſſen⸗Kaſſel nach 
ihrer Geſchichte und Strafwuͤrdigkeit dargeſtell von 
Johann von Horn“, erklart die Kaſſetſche Zeiung, 
Daß beinahe alle darin enthaltenen Nachrichten über 
die Wirkſamkeit der verſchiedenen Behoͤrden bei dem 
Verfahren ic. vorzuͤglich hinſichtlich der erfogten 
Verhaftung, ferner über die bisher geführten Unter⸗ 
ſuchungen und deren 1 falſch und grundlos 
find. Es ſcheine, ſetzt ſie hinzu, als habe may ſich 
der Feder des ꝛc. von Horn als eines Mittel zur 
Taäuſchung des Publikums und zur Erreichung ander 
rer verwerflichen Zwecke bedient, weshalb denn auch 
deſſen Obrigken requirirt worden ft, ihn zus Aigabe 
der Quellen anzuhalten, aus denen er jene Nagrich⸗ 
ten geſchoͤpft hat. Von der hiefigen Unterſuchungs⸗ 
Commijjton, fo wenig, als von der Oberpolizei⸗Direk⸗ 
tion, iſt dem von Horn auch nur die mindeſte Nach⸗ 
richt zugegangen, vielmehr iſt deren Mitcthelung 
N zwei Commiſſarien ausdrücklich verweigert 
worden. N 

Wie es ſcheint, hat man in England endlich einge⸗ 

ehen, daß das feit fieben Jahren nun deſtehende 
erbot der Korneinfuhr für den Engliſchen Landwirth 
und Pichrer ohne weſentliche Vortheile, für den 
Stadtbewohner ſelbſt aber ſo ſchaͤdlich, als fuͤr uns 
Fremde, iſt. Das noͤrdliche Deutſchland wird mit 
den Engliſchen Manufaktur- und Kolonialwagren 
aller Art überſchwemmt, womit aber können die Lan⸗ 
der an der Nords und Oſtſeeküſte dieſe Waaren be; 
ahlen, wenn die Engländer den Hauptartikel der 
Nusfahr deutſcher Laͤnder, das Getreide, nicht anneh⸗ 
men wollen? Großbrittannien, das größte Manufak⸗ 
surland Europa's, welches die Abſicht und das Mittel 
hat, durch feine Dampfmaſchinen die meiſten Lander 
mit Manufakturwaaren zu verſorgen, wird ſeinen 
Vortheil nicht vergeſſen Hoſſentlich wird die Korn⸗ 
pill bald aufgehoben werden. 


Aus den Maingegenden, vom ar, April. 

Der ſchon früher von uns erwähnte Frauen- Ber 
ein zu Weinsberg hat, außer ſeinem urfprünglichen 
Zwecke, den ſogenannten Berg der „Weibertreue“ 
zu verſchöͤnern, an deſſen Buße das Staͤdichen liegt, 
und die Ueberreſte der Burg zu erhalten, jetzt ein 
mehr umfaſſendes Ziel ins Auge genommen, Er will, 
nach dem Wunfche der, in feine Mitte als Schüterin 
und Gonnerin eingetretenen Königin von Würtemiberg, 
Linen Fond zur nterftügung Joe unbemittelter 

rauen bilden, welche ſich durch eheliche Treue und 
eſondere Opfer, z. B. mehrjährige Pflege des erkrank⸗ 
son Gauen ausgezeichnet, und tadellos gelebt haben. 


— 


Chriſtiania, vom 13. April. 

Norwegens Bicekönig, Se. K. H. der Kronprinz, 
nebſt hoher Gemahlin, trafen am Sonntag Abends 
gegen 11 Uhr hier ein. 

Wien, vom 14. April. f 
Zwar ſchwebt über den An elegenheiten des Oſten 
im Allgemeinen noch die frühere Dunkelheit, allein 
Beſſerünterrichtete behaupten, daß diefelben ſich mehr 
und mehr ihrer Entwickelung nahen. Die großen 
Europdiſchen Machte handeln im innigſten Einver⸗ 
ftändniß, und man folk bei der Pforte zum Jetzten⸗ 
male nicht auf die Räumung der Fürſtenthͤmer anges 
tragen, ſondern dieſelbe verlangt haben. ? 

‚Rom vom 10, Apıit. 

Der Schwedische Conful in Cairo ſchreibt von dort; 
her unterm zoten Febr. folgendes: In der vergange⸗ 
nen Woche traf der Bieekönig, Jeman Paſcha, aus 
ſeinem Haupiquartter wieder hier ein. Er iſt vom 
Broß⸗Sultan zum Generaliffimus der Armee ernannt, 
die gegen die inſurgirten Griechen agiren und na⸗ 
mentlich Moreg angreifen fol. Dem Vernehmen 
nach will der Vicekoͤnig dieſen Heereszug in eigner 
Perſon kommandiren, und um die Mitte des Monats 
Mai an der Spitze feines Armee-Corps aufbrechen. 
Es beſteht aus 20,000 Mann eingeborner Afrikaner, 
größtentheils aus Nubien, die er auf Europdifche Art 


hat bewaffnen und durch Franzöf. Offiziere einexerci⸗ 
Mann ſtark, und 


ren laffen. Dieſe Miliz iſt 
davon find 20,000 get die Griechen beſummt. Wenn 
der Bicekönig auf dieſem Wege und auf dieſe Weiſe 
fortſchreitet, fo wird er für E 

der Seſoſtris und der Prolomger wieder herbeiführen 
und durch das was er leiſtet, Europa in Erflaunen 
fegen. Seine Nubiſche Soldateske weiß nichts vom 
Groß⸗Sultan und nichts von Mohamed, durch Reli⸗ 
gion und Gewiſſensſerupel wird fie folglich nicht abs 
gehatıen, nu. es verlangt wird, auch gegen die 

urfen zu fechten und zur Verwunderung gut i 

Miliz exereirt und disciplinirt, „ e 


0,000. 


_ 


- Paris, vom 14. April. 

Ein in Barcellona am zıften v. M. angekommener 
reicher Einwohner des Dorfs Barhera erzählte: „Ein 
rg kuͤndigte vorigen Sonntag in ſeiner Predigt 
an, Gott habe ihm geoffenbart die Trockenheit Me 
war fo groß, daß wenn fie noch vierzehn Tage fort 
gedauert, die Erndte verloren iſt) werde dauern, bis 
alle . ausgerottet feten.“ Auf diefe Rede hin 
lief das Volk zuſammen und hielt eine Art von Kreuz- 
zu egen legtere, der einigen das Leben koſtete. Der 

rzaͤhler ſelbſt, der unter den Feucht ien war, ret⸗ 
tete ſein Leben nur durch die Flucht. 

3 FR 28 a 17. April. 

olgendes Ereigniß iſt ſeit geſtern der nftand 
aller Geſpraͤche. Der Direktor des Aren br. 
v. Forbin, erhielt einen anonymen Drohbrief des In⸗ 
halts: wenn die Regierung dem Schreiber nicht 
20,0% Fr., um die fie ihn gebracht, erſtatte, werde 
er alle Gemälde im Mufeum nach einander vernich⸗ 
ten. Der Direktor hielt die Drohung für verruͤckt, zeigte 
e aber doch dem Polizei Commiſfair Franchet an. 
Derſelbe hatte ſchon einen ahnlichen Brief empfans 
en, ne aber kein Gewicht auf die Sache, weshalb 
Or. v. Forbin ſich ier beruhigte. Allein vorgeſtern 
kommt ein Angeſtellter beim Kufsum ganz beſtaͤrzt 


gypten das Zeitalter 


2 


wieder inſtallirt. 


fen 
' vorz 
7 
*. 

Umlauf. 


4 ig, 50, Mann in Spanien 
ee nicht 40 ihrer eignen 
fen, und Se. Kat 


* 


mit der Nachricht bei ihm an, daß er eines der 
ſchoͤnſten Gemalde von Rubens völlig zerfetze gefun⸗ 
den habe. Seitdem find ſowohl das Muſeum als 
die Gallerie Luxemburg dem Publikum verſchloſſen. 
Man ſage, daß der General Digeon den Grafen 

orrmont in dem Befehlshaberpoſten in Spanien 
abloͤſen werde; der General Rivaud de la Kafiniere 
foll die Stelle nicht haben annehmen wollen. 


vom 4. April. 
ie Kriegserklaͤrung 


chiffe gebracht haben; denn Algt 
e blokirt, und in der 


rekte dorthin 
erſt 


bun 
Kunde ſind mit den Cantonnirungen von Truppen 


all 


ie dieſer Tage geſchloſſene Medizin⸗Schule iſt 
cht Profeſſoren ſind als Liberales 
entlaſſen und Royaliſten an ihre Stelle ernannt 
*in pre brief aus Cadix meldet: „Die Franzos 
Ein albrief au 8 N 

gaben alle Span. Truppen von hier fortgeſchickt, 


25 aber die Kanoniere.“ 

ER einigen Tagen find hier Exemplare des neues 
n zwiſchen merci d Vea e 
ats in Franzoͤſiſcher un pan p m 
2 Se. Anerkt. Maj. machen ſich darin an⸗ 
Ar laſſen, wofern 
ertheidigung bes 
hol. Ma]. können die en 
Truppen zurückſenden, wenn fie dieſelben nicht mehr 
dur Aufrech garant der Ruhe für noͤthig erachten. 

a araccas, vom 12. Februar. 
Nach Briefen aus Lima, ſoll die Royaliſtiſche Armee 
Titel einer „National⸗Armee“ angenommen und 


* 


das Offizier Corps den Befehl erhalten haben, allent⸗ 
halben zu erklären, daß fie für die Nation und nicht 
ür den König kaͤmpfe. Die alte auf den Fahnen bes 
ndfihe Deviſe: „Es lebe Ferdinand!“ jet abge 
nommen und durch die „Es lebe die Rational Armeet“ 
erſetzt worden ſein. (Dieſe Nachricht iſt aus dem 
Constitutionne] entlehnt und bedarf der Beſtaͤtigung.) 
Rio de Janeiro, vom 16. Februar. 
Ein Verſuch die Landbewohner zur Bemannung der 
Schiffe zu preſſen, hatte fie alle von der Haupiſtadt 
verſcheucht, wodurch dem Handel viel Nachtheil zuge⸗ 
fuͤgt wurde, weil die ee mit dem Innern 
dadurch unterbrochen wurde. Die Braſilianiſche 
Schiffs mannſchaft auf der Fregatte Netherboy hat 
ſich geweigert, den Befehlen der Engl. Offiziere zu 
gehorchen; die Engl. Matrofen wurden nach dem uns 
ern Raum getrieben, und als Capitain Hamilton 
ch in einem Boote dem Schiffe ndhern wollte, wurde 
auf ihn geſchoſſen, und mehrere ſeiner Begleiter wur⸗ 
den verwundet. Das vom Ufer abgeſchickte Militair 
machte jedoch der Empörung bald ein Ende, die Uns 
Aieedeten wurden zum Gehorfam gebracht und die 
Nadelsfährer feftgenommen. In der Hauptftade herrſcht 
völlige Ruhe. Lord Cochrane foll ſich mit der Regie⸗ 
sang entzweit haben und im Begriff ſtehen, unver⸗ 
zuͤglich nach England zuruͤckzukehren. (Lady Coch⸗ 
rane und ihre Tochter find wirklich ſchon zu Porter 
mouth angekommen.) Das Diario iſt mit Addreſſen 
aus den Provinzen und Städten des Reichs angefuͤllt, 
welche ihre Zufriedenheit über den Verfaſſungs⸗Ent⸗ 
Purf zu erkennen geben. In einem Tagesbefehl des 
Kaiſers heißt es unter andern, daß die Aufrechthal⸗ 
tung einer ſtarken See- und Landmacht nothwendig 
fei, um die Unabhängigkeit ee gegen bie Ans 
riffe feiner Feinde zu ſichern. Ein Edikt vom zten 
ebr. befiehle jedem aus Europa kommenden Frem⸗ 
ſich. drei nach feiner Ankunft bei der Po⸗ 
zel zu ſtelleu. e ee welche noch Anſtel⸗ 
lüngs⸗Diplome von der Portugieſiſchen Regierung be⸗ 
ſiten, haben Befehl erhalten, dieſelben gegen neue 
zu vertauſchen, unter Androhung ihres Dienſtes ent⸗ 
laſſen und aus dem Lande verbannt zu werden. Der 
Tranzef. GeneralConſul, Graf de Geſtas, hat dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten eine Note 
überreicht, worin er die Bereitwilligkeit feines Mo⸗ 
narchen du erkennen giebt, jungen 8 Braſi⸗ 
lianern für ihre Erziehung und Bildung in Frank⸗ 
reich alle möglichen Erleichterungen zu gewähren. Der 
Miniſter wurde beauftragt, dem General Conſul zu 
erwiedern, daß der Kaiſer von der großmüthigen Anz 
erbielung Sr. Allerchriſtl. Maj. aufs innigſte geruͤhrt 
waͤren. f 
vom 13. April. 
tung, * Cork Advertiser, 
enthalt das Geruͤcht, daß der Prinz Leopold von 
Sachen Coburg ſich mit einer Töchter des Herzogs 
ven Rutland permählen werde. a l 
Der Tribut, welchen Egypten Jad der Pforte 
an Getreide, Kaffee ic. zahlte, belaͤuft ih auf 6 Mill. 
Piafter. Alls die safe ihn dieſes Jahr abholen 
wollten, verlangte der Paſcha vorher Zahlungen; da 
“en in nicht nid werden konnten, fandte er 
eer zuruck. a 
General Brandt in auf dem Schiffe Ernſt, welches 


London 
Eine Provinzial: Jei 


am 18ten Febr. von Bahia abfegelte, aus Braſilien 
hier angekommen, um als Bevollmaͤchtigter der dor⸗ 
ugen Regierung hier eine Anleihe zu negociiren. In. 
Braſilien ſcheint alfo die neue Canftitution. nunmehro: 
hinreichend begründet, und das Geruͤcht: „als ob der 
Regent Don Pedro die elbe umgeſtoßen und fi wies 
der unter Portugalls 8 begeben habe“ 
ungegrünbet geweſen zu ſein. den Porsugsefijchen: 
Zeitungen wird auch der Regent. bloß: „der Prinz 
Don Pedro“ und nie der Kaiſer genannt. 
: London, vom 17. April. 5 N 
Das Miniſterium hat das Geſuch der Span. Emi⸗ 
antan um Unterſtähung angenommen und dem Par⸗ 
amente vorgelegt; 


u daſſelbe, jagt. Hr iſt 5 beiden. 
uſern in geheimer Sitzung genehmigt worden, die 
We jedoch bloß auf diejenigen beſchränkt, 


die von dem Anfang dieſes Monats in England ans 


gekommen ſind. F 
— Newpyork, vom 16. Maͤrz 
Eine Franzof. Fregatte, we che aus Lima zu Bar 
nama ankam, brachte die Nachricht, daß General Bo; 
livar im Begriff war, mit 15,000 Mann den Feldzug 
zu eröffnen. Die Nachricht über Valparaiſo von eis 
ner Niederlage der Patrioten iſt ungegründet. 

FE Baltimore; vom 2.. Marz. 
Das Fort St. Marks wurde vor nicht langem von. 
unferer Beſaßung bis guf das Marketenderhaug aus 
Furcht vor dem Lower; Creek und Seminole India⸗ 
nern gerdumt, mit denen wir zwar Wee een 
deren Anführer uns aber ſagen ließen, fie könnten: 
nur noch ſchwer „ihre Jünglinge bändigen.“ Unfer 
Governor verlangte vom Sberſten Brook zu Penſa⸗ 
cola nur eine — Jußvolk zur ee 
des Forts (deſſen Geſchüͤtz vorhin nach Norfolk fort 

eſchafft war), die aber der Oberſt nicht zu miſſen 

atte, da er vier Compagnien nach der Tampa, Bai 

tie abgeben muͤſſen und jo nur noch 37 Mann nad» 
behalten hatte, wovon 19 Mann gefangen faßen. — 
Es erhellt demnach, daß anne ganze Kuͤſte von Loui⸗ 
flane, Miffifippi, Alabama, Weit: und ag re von 
Dfe Florida, von dem Sabine bis zu der elobten 
Tampa⸗Wildniß, nur mit 18 Mann beſetzt war; viel⸗ 
leicht eine Handvoll noch in Louiſtana! 


Türkiſche Grenze, vom 4. April. 

Nachrichten aus Conſtantinopel vom zien d. zu⸗ 
folge, welche die e Zeitung als verbürgt ans 
nimt, find die Schwierigkeiten, welche der Bivan: 
bis etzt dem, mit einer Miſſſan beauftragten Hrn. 
v. Minciaky gemacht hatte, gehoben. Er hat ſeine 
Kanzlei zur 8 des Handels und der, Inte⸗ 
reſſen Ruffiſcher Umerthanen endlich eröffnen können. 
Wahrſcheinlich wird er nun in und agem feine 
förmlichen Audienzen bet den Türkiſchen Deinijtern 
erhakten. — Die Politik des Britciſchen Kabinels und 
feines Organs, des Lord — Lin n die Pforte, 
wird vom Divan auf immer härtere Proben geſetzt⸗ 
Die 8 von den Nen Apel der Englands gen 
Algier hat den größten: Theil der Mitglieder Des 
ivans fü e daß in den letzten großem 
Nachsverſammlungen beſchloſſen wurde, dem edlem 
Lord eine kaneee e Note über dieſes Ereigniß, fo 
ger . 753 88 un 2 
ngländer am de rieg der Griechen gegen die 
Pforte nehmen, la erreichen. Am 14. Müeg wurde 


Hauptpläge 


x 


diefe Note des Tuͤrkiſchen Miniſteriums, wel i 
ziemlich heftigen Ausdrüden abgefaßt iſt, D — 
Tärkiſchen Dragoman dem Engliſchen Botſchafter 
zugeſtellt. Der Inhalt derſelben läuft, wie es heißt, 
darauf hinaus: 1. Begehren, den Krieg gegen die 
570 15 Schiffe einzuſtellen, weil der Freund der 
Pforte, Lord Strangford, kurz nach Ausbruch der In⸗ 
ſurrektion der Griechen, der erhabenen Pforte ſelbſt 
gerathen hätte, das e Mittel zur Ausrot⸗ 
tung der Griechiſchen Inſurrektion beſtehe in einer 
Huͤlfe zur See, und durch den jetzigen Krieg Eng: - 
lands gegen Algier wuͤrde gerade die Pforte dieſes 
angerathenen Heilmittels beraubt. II. Beklagt ſich 
die Pforte in dieſem intereſſanten Aktenſtuͤck uber die 
Gegenwart Lord Byrons und der ubrigen Englaͤnder 
in dem Reihen der Jnfurgenten, indem ſie hieraus 
nichts weniger als freundſchaftliche Geſinnungen Eng⸗ 
lands entnehmen koͤnne, ſondern nach ihrer Art zu 
ſehen, vielmehr eine feindliche Stellung darin erblicke 
u. . w., Schließlich wird das Verlangen der Pforte 
ausgedruckt, daß ihren Wuͤnſchen und Forderungen fo 
fchnell als moglich willfahrt werden möge, — Lord 
Strangford ſandte hierauf am 19. Maͤrz Abends ei⸗ 
nen Courier zu Lande nach London ab, vermuthlich 
um Verhaltungsbefehle einzuholen. — Wir muͤſſen 
geſtehen, dieſe Erklärung der Pforte giebt in mehr 
als einer Hinſicht Stoff zu Betrachtungen; aber wir 
können uns des Gedankens nicht erwehren, daß die 
Pforte bis jetzt an England eine große Stuͤtze hatte, 
und auch wohl behalten duͤrfte. Es ſcheint indeſſen, 
daß der Divan dieſes nicht begreift, und auch in der 
Beige aus mancherlei Urſachen, nicht: einſehen wird. 
itte Februgr hatten die Jpſariolen eine Landung 
auf der Inſel Sotos bewerkſtelligt, vermuthlich mit 
der Abſicht den Aga von Caxres aufzuheben. j 
Einwohner der Inſel haben ſogleſch den Paſcha von 
dieſem Ereigniß in Kenntniß geſetzt, mit der Verſiche⸗ 
un daß fie felber die Angreifer: zurüdgutreiben., 
entſchloſſen ſeien, aber keine Waffen: hätten... Der 
Paſcha krauete und gab ihnen Waffen; die Griechen. 
hielten Wort, griffen die Jpſarioten an, welche meh 
rere Verwundete und zwei Todte hatten. Der Paſchg 
ehr zufrieden mit dem Betragen der Scigten, ließ 
hrenkleider unter ſie austheilen, und gad ihnen die 
Exlaubniß, fernerhin Waffen zu tragen iz 


a Conſtantinopel, vom 21. Marg. 
Der Kamp 2 Nag len in den tglurgivien Lan⸗ 
dern dauert fort. Die Partbei der Gemaͤßigten hat 
Konduriottti, einen Hydrioten von ſehr bedeutendem 
Vermögen, und, wie man verſichert, von rechtlichen 
Geſinmungen, zum Prafidenten, und einen gewiſſen 
Bollaſt zum Vice Präſidenten des erecutiven Nathes 
ernannt, Kolokotront und Pietro Bei aber wollen 
dieſe 2 nicht anerkennen, und behaupten ſich, mit 
den Waſſen in der Hand, im Beſitz der Herrſchaft. 
— 1. 8 aller vergeblichen Proreſtationen und Ver⸗ 
ſuche der In el⸗Bewohner ſind fie Meiſter der beide 
ge Napoli di Romania und Korinch geblie⸗ 
ben. Sie und ihre Anhänger durchſtreifen, unter 
dem Vorwande, zur wirklichen Belagerung von Par 
tras zu ſchreiten, das Land in allen ichen gen, und 
bringen durch Bedrückungen jeder Art die Bewohner 


zur wei AUnterdeſſen hat di 70 Be⸗ 
gung; nen — einen, reiftag dhe nach oſtizza 


Die 


eiden 


gemacht, und ift mit ungeheuren Vorraͤthen von Vieh 

und Lebensmitteln zurückgekehrt. 4 
“Zu Miffetunghi ſelbſt hatte ſich ein tragiſcher Vor⸗ 
all ereignet. Die dort angekommenen Brittiſchen 
ee hatten unter anderen eine gewiſſe An⸗ 
zahl geſchickter Feuerwerker bei ſich, und Mauroeors 
dalo wollte fie benutzen, um in einem zum Arſenal 
eingerichteten Gebäude Wurfgeſchütz aller Art fabri⸗ 
ciren zu laſſen. So seſchaß es auch; der Zugang. 
zu dieſem Gebaͤude wurde aber durch einen militairi⸗ 
ſchen Poſten bewacht, 1 ! 
davon entfernt zu halten Zwei Sulioten, die ſich⸗ 
den Eintritt nicht verwehren kaſſen wollten, geriethen 
darüber mit der Wache in ernſthafte Handel z und als 


7 


der Offizier, ein Deutſcher Hauptmann, dazwiſchen 


trat, um ſeine Autorit 
ner der Sulioten ſeine 
der ſogleich todt zu Boden fiel. 
beitenden Judividuen glaubten 
ihres Lebens nicht mehr ſicher, 


t geltend zu machen, ſchoß al⸗ 
Migole auf den Offizier ab, 
Die im Arſenal ar⸗ 
ſich nun ebenfalls 

und ergriffen ſaͤmmt⸗ 


lich die Flucht; zehn derſelben waren bereits in Zante 


angelangt. 


Smyrna, vom 26. Februar: 
Der 1 Griental giebt fortwährend Nach⸗ 
richt von Landſteigungen, welche die Pfarioten auf 
Chios Beute halber vornehmen. Auch meldet er in 
feinem heutigen Blatter „Follieri iſt der Schauplatz 
einer blutigen Kataſtrophe geweſen; etwa 84 Grie⸗ 
chen find unmenſchlich ermordet worden. Am ꝛ7ten 
tödtete ein Tuͤrke Seinen Kiaya in einer Schlägerei, 
die er mit ihm hatte; als er darauf von feinem: 
Scheflit, wo er den Mord begangen, zur Stadt zu⸗ 
rückritt, ſtürzte er mit dem Pferde, wobei ihm ſein 
as Volk, durch die neueſten Ereigniſſe auf Chios 
erbittert, fand in te d ** 
ihm nich glauben; 5 t feiner Wine eng 
angen, die Griechen follten es gethan haben und je 
Ang die Metzelung derſelben am ı7ztenan und erft 
am ıoten ſchien die Ruhe einigermaaßen hergeſtellt. 
Die Nachricht hievon kam bald nach Smyrna, allein 
die Ordnung iſt hier nicht geftört worden.“ Der 
eitungsihreiber ruͤhmt dann die außerordentliche 
ortrefflichkeit der hieſigen. ende wobei die Gries 
chen ungeſtoͤrt in ihren Schenken fingen und durch 


die Straßen, wenn ſie es wollten ſel ft maskirt, ftreis, 


chen dürften. x 85 
Nach fler eingegangenen directen Briefen aus 
Syra vom zıten, waren daſelbſt ein Oberſt und ein 
e angekommen, die ſich Bevollmächtigte der 
altheſer⸗Ritter nennen. Sie unterhandein für dem 
D deſſen Hauptendzweck fein 


neuen 
” en kommenden gefaͤhrlichen 


ll, die von Afrika's K 


rſaren im Zaum zu halten. Die zwiſchen den 
uptern der Griechen entſtandenen 3 
d allein Urſache, daß der desfallſige Traktat noch 


Richt definitiv abgeſchloſſen iſt. 


Ancona, vom 4. April. f 

Ein am 24. Marz von Korfu abgefegeltes Griechi⸗ 
hes Schiff bringt uns die Nachricht, daß die Stadt 
epante am 18ten in die Gewalt der Grt gefal⸗ 

u iſt. Das Geſchſſz der Philhellenen unter dem 
Dbderſten Stauhope dane die Breſche geſchoſſen, und 


um 0 Zuſchauer 


andſchar aus der Scheide und in den Leib 80195 3 


. ” 9 
2 7 
1 5 


als Juſſuf-Paſcha hierauf die angebotene Capitula⸗ 
tion witer jeder B ee e bercitete man 
ſich zun Sturm, der die Nacht vom ı4rem kurz vor 
Sonneraufgang unter Anfuͤhrung Conſtantins Boz⸗ 
E ud des Nikitas Turkophagos ausgeführt wurde, 
o daß die Fahne des Kreuzes um 7 Uhr von den 
Mauern Lepanto's wehete. Ein Theil der Türken 
iſt umgekommen und allem Anſcheiné nach auch Juſ⸗ 
ſuf; man ſoll auch eine IR teiche Beute an Geld, 
Munition, Waffen, Gepäck und Effekten vorgefunden 
haben, die von feiner Pluͤnderung Achaſas im Jahre 


1821 herruͤhrten⸗ Y 

Anzeige ta 

wegen veränderten Poſtenlaufs. 

Vom ten Mai d. J. ab wird folgende fernere 
Veranderung in hieſigem Poſtenlauf Stats finden? 

1) Die Fahrpoſt nach Berlin und Hamburg, über 

Preizlau, geht künftig um 1 Stunde ſchber als 


bisher von hier ab, alſo: ch 
Montags: und Freitags, 10 Uhr Vormittags. 
Die Fahrpoſt nach Hinterpommern und Preußen, 
über Stargard, geht ebenfalls kuͤnftig um 1 Stunde ; 
früber als bisher von hier ab, alſo: 
ontags und Freitags, 12 Uhr Mittags. , 
Der frühere. Abgang dieſer Poften iſt deshalb noth⸗ 
wendig, damit ſie reſp. zu Prenzlau und Stargard: 
den Anſchluß an die für die Folge dort: früher 
durchgehenden Hauptpoſten nicht verfehlen. i 
Briefe, Packete und Gelder zu dieſen Poſten 
koͤnnen ſyaͤteſtens zu erſterer bis 9 und zu letzterer 
bis 11 Vormittags an den Abgangstagen, zu 
beiden aber auch ſchon Tags vorher angenommen 
werden dN 
Die gegenwaͤrtig und auch ferner Dien u 
Ee Anklam We 
Reitpoſt nach Hamburg, erreicht, durch einen ver⸗ 
änderten Lauf von Anklam ab, kuͤnftig ihren Ber 
Emm sort früher als bisher, und zwar in der 
rt, daß die e Mittags, und 
— — Stenjtage Mittags, alſo noch 
nung der Betſe an dieſen Tagen 
du eintreffen. 21 2 5 ” 
4) Mit der Montags und Freitags früh hier eintrefr 
ſenden Reitpoſt aus Hamburg, Aber Peer 4 
Streliz, werden kuͤnftig über letztern Ort auch 
Briefe und Zeitungen aus Berlin hier ankommen. 
Die Berliner Zeitungen konnen alſo vom tten 
Mai ab an folgenden Tagen hier abgeholt wer⸗ 
den, als: 2 a 
Montags Morgens, 
Dienſta Abends, 
Donnerſtags Morgens 
3 reitags Morgens; 2 . 
©); Freitags Abende, (bei ſchlechtem 
Wege Sonnabends Morgens), 
) Sonnabends Abends. 
Stettin, am agſten 


— 


April 1824. a 
Ober Poſtamt. Balcke. 


Der neueſze Poſt- Bericht der abgehenden 
and ankommenden Poſten iſt auf der Poſt zu haben-⸗ 


9 


Aufündigung 
zu einer aftronomifch populären Vorleſung. 

a nicht Jedermann Gelegenheit gehabt hat, den 
Ka 2 5 Abſicht dieſer Vorteſung aus ter des⸗ 
alb bier cirkulirenden Subfcriptiongliſte zu erſehen, 

ſo halte ich mich für verpflichtet, das Publikum im All⸗ 
emeinen durch dieſe öffentliche Anzeige in de Kuͤrze 
ern bekannt zu machen. — Vorher ſehe ich mich 
aber veranlaßt anzudeuten, daß dieſe Handlung, wie 
ich bemerkt habe, von Verſchiedenen mit eigen und 
eltſamen Augen betrachtet worden iſt, indem fe durch 
— Beiwort „aſtronomiſch“ gleichſam zurück⸗ 
ſchreckt werden, felglich sriger Weiſe voraus 
etzen, daß man, um dieſe Vorleſung richtig zu per⸗ 
f n, auch aſtronomiſche Kenntniſſe beſitzen muͤſſe. 
arauf antworte ich nur um den Knoten auf einmal 
durchzuhauen, in aller Kürze, daß nur Aufmerſſamkeit 
und gefunde Vernunft zu ihrer Verſtaͤndigung geho⸗ 
ren; denn fie begbfichtigt nicht, den Zuhörern die 
Aſtronomie ſelbſt erfidren, noch ihre verſchlingenen 
Knoten durch die Mathematik und durch angeftellte 
Berechnungen loͤſen zu wollen, ſondern ihnen nur 
die Reſultate der Aſtronomie, das heißt: nas die 
Aſtronomen durch ihre vieljährigen Beobachtungen 
und Berechnungen am Firmamente erforſcht haben, 
von einer ihrer wichtigſten und der Menſchheit in; 
tereſſanteſten Seite wiederzugeben; namlich unter 
den Millionen Welten, insbeſondere die unfrige, als 
unſer Planetenſyſtem mit der Sonne in Beziehung 
auf jene Welten, und hauptſaͤchlich den immer ab⸗ 
wechſelnden Standpunke unſrer Erde mit ihrer dops 
pelten Bewegung an der Sonne, die Tag und Nacht 
hervorbringt, und um die Sonne, welche die Jahres⸗ 
zeiten bewirkt, auf einem großen dazu eingerichteten 
Gemälde zu zeigen und dürch Deutlichkeit und Po⸗ 
pularttat auf das Verftändlichfte zu erklären. Niche 
nur dies, ſendern auch uͤber die Materie der Sonne 
und der Planeten, über die Fixſterne, über Sonnen⸗ 
und Mondfinſterniß, wie auch über die hoͤchſt muth⸗ 
maßliche Bewohnbarkeit dieſer Himmelskörper werden 
be . f a 
Kart werden, welche ihnen der Ewige bei der Schör 
fung angewieſen und nach welchen te ihre Bahnen 
im grenzenloſen Weltraum frei ſchwebend durchrollen. 
Kurz: kein Zuhörer wird dieſe Vorleſung verlaſſen, 
ohne einen vollftändigen Begriff nicht nur über unfer 
Planetenſyſtem, ſondern auch über das ganze Welt’ 
gebäude erhalten zu haben. Vor der Erklaͤrung 
Diefes . — wird der Unternehmer in einer Rede 


1 Anſichten über die Kraͤfte und Wirkungen der 
atur ausſprechen. — Zuletzt ſchmeichle ich mir 


Nichtkenner über dieſe nie gedachten und auf Wahr⸗ 
in das tiefſte Erſtaunen 

Ferse ce werden. — Dieſe Darftellung zerfällt 
in 3_Abrheilungen und hat morgen den zjten Mai, 
als Sonnabend Abends, mit Kaser a 
a ar tat, 


jedigende Aufſchlüſſe gegeben und die Kräfte ers ‘ 


einladet. — Der Anfang ift gleich nach 7, das Ende 
gegen 9 Uhr. — Billeris zum Eintritt Ind in mei⸗ 
ner Wohnung oder auch an der Kaſſe zu haben. Ein 
Billet fuͤr eine einzelne Perſon koſtet 12 Gr., ein der⸗ 
gleichen fuͤr einen Herrn mit einer Dame 16 Gr. Am 
der Schuljugend hoͤherer Ordnung die Theilnahme 
an dieſer nützlichen Unterhaltung zu erleichtern, ſo 
hat fie au der Kaſſe nur die Hälfte, als 6 Gr., zu 
entrichten. 4 3uer, 
vormals Profeſſor in Rußland, 
f wohnt am Frauenthor Nr 1119. 


Veym Schluſſe der Sammlung milder Gab 9 
Abgebrannten zu Neuhof bey Böck, a8 0 9. A 
führen? 26) ein Paͤckchen Waſche, mit dem Zeichen: 

S., 27) Ungenannt 12 Gr. Cour, 28) von Hera 
S. 2 Athle Treſor Scheine, 29) Slo. 12 Gr., 30 
vom Herrn Med. R. Dr. H. 3 Rebe. und ein Pa 
Kleider, 305 von C. P. 2. 16 Or. Es find mir über 
geben werden, 35 Rthlr. 2 Gr., die Kleidungsſtͤͤcke uns 
gerechnet. Den Reſt bat heute der Herr Paſſer Claſen 
eigenbaͤndig von mir übernommen. ünd die Liebe, die 
bier wieder beſonders ohne eine andere Ruͤckſicht als die 
auf den Geber und Vergelter des Guten gewirkt hat, 
wird gewiß nicht ungeſegnet bleiben, da ein guter Haus 

alter die Seinen kennet und führe. Stettin den 26ſten 
pril 1824. Baltzer, Diakonus. 


Anzeigen. 


+ Meinen geeh 5 cha 

eehrten ſchaͤfto freunden die erge⸗ 
benfie Anidar, daß ich in deen Markte aich in 2 
meiner Bude ausſtehe, weshalb ich bitte, mich in de 
* meinem Laden — am Heumarkte No. 29 — mit 

& Ihrem Beſuche zu beehren, und empfehle mich fo: 
wohl mit allen gewohnlichen Siſen⸗ und Meſſing, 
Waaten: als auch mit ſchönem Steinguth, In 
ganzen Servicen und eimelnen Stüden; Geſund⸗ 
eits Geſchirten; weißen und vergoldeten porz 
an Taſſen und Kannen; laklrten Waaren; Gar: 
4 . Steen e ge June sit 
2 ortiment moderner Galanterte⸗ 
Waaren und Parfümerien aller Art. Ich werde 
* 


lets bemii i ei iner ge: 
10 e Se nes line Wei uud auf, 
me Behandlung zu ee Rasa 3 
* 
L24444 T4442 4& 
% Ganz feine ſchwarze und wollblaue Tuche, 
4 4. breite Circaffiennes, doppelte Caſimire, habe 
wiederum ira und 1 5 ich mich damit 
% sum Markt beſtens. Mein Budenſtand iſt wie 
I gewöhnlich auf dem Roßmarkt bei der Waſſer⸗ 
unſt. Joh. Chr. Brey 
* 4442444424422 4 
Kirschwein, 
die Flasche 13 Gr, alt Courant, empfiehlt 
C. H. Homann, 
Stettin, den 30, April 262“. 


a che Cafimirs- i 
ehr fchöne doppelte und einfache Caſimirs in 
905 ie Denen, feinfte 1 br. Elteroßten, 5 
nes in allen Farben, erhielt ich ſo eben, und em 
pfehle mich damit, fo wie mit meinem ganz com⸗ 2 
pletten Lager aller Gattungen Tücher, zu den Dil 
x ligſten Preifen aufs ergebenfte. 
* Ferdinand Brumm. 


777. se ne SIE See teen ne s1o 0e 


eine Herrn,Hüthe von 4 Kthir. 20 Gr. bis 6 Kthlr. 
3 Gr., erhielt in großer Auswahl. 


F. w. Croll. 
Unſer Comtolr ik jetzt in unſerm Haufe Mittwoch⸗ 
ſtraße No. 2 9 Caſtner & Rofentdal, 


Wir beehren uns, die Eröffnung unſeres romplett 
aſſortirten Lagers ftänzöſiſcher und fpanifcher Weine, für 
wie auch Rum m, hiemit ergebenſt anzuzeigen und zu em⸗ 
pfehlen. Zugleich verbinden wir hiermit noch die Anzeige s 

aß in uaſerm ganz bequem eingerichteten Schenkkeller, 


unter dem Hauſe des Sattlermeiſter Herrn Fauſt am 


neuen Markt No. 870, zu jeder Zeit alle Sorten feine 
und gewöhnliche weiße und rothe Weine, wie auch Rumm, 
guteillezweiſe und bis zum achtel Quart in beſter 
te, unter Zuſicherung prompier und preiswuͤrdiger 
Bedienung zu haben find; wir hinten daher um geneig⸗ 


1 Zaſpruch. Unſer Comptoir iſt Grapengleßerſtraße“ 


o. 166. Stettin den zoſten April 1824. 


Carl Schröder & Fauſt. 


Boote οοοοτοοτοοτ op 


, Ro ec ooogoooco0o“ 
X „Stbots, und ftändifche Papiere, ſo wie & 
x . aller Art, kaufen * 5 5. 
en f 
FRE 25 n enſten Courſen 


ing, große Oderſtr. No. 6. 
YO 


LTT 44 24244 
> ComnsPromeſſen zur zien Ziehung der E 
% Prämien mere, worin der Hauptgewinn & 
von 00,000 Rihlr., ſind bigigſt zu haben, bey . 
4 JZ. & A. a große Oderſtr. No. 6. 
IIK 


— 


Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenſt an, daß von 
ibm, außer allen Sorten von Kupfer und Meſſing⸗ 
Platten, Stempel und Pettſchafte in alten Metallarten, 
auch Blumeneiſen und Filet Nadeln angefertigt werden. 

Krumſieg, Gravur, gr. Lafladie No. 198, 


Familien Verbaͤttniſſe verhindern Unterzeichnete zu Dies 
fer Oftermieffe in Stettin namen; fie zeigt folches 
dem geehrten Publikum mit der Bemerkung an, daß fie 
77 im Julp d. J. dort eintreffen und dann ihre Ankunft 
naher, 10 wie ihre Wepnung bekannt machen wird. 
Joſephine Serre, apprebitte Zahnärztin. 


Ein gefitteter, die noͤthigen Schulkenntniſſe befinender 
Junger Menſch, welcher Luft hat die Landwirehſchaft zu 
erlernen, kaun ſofort angenommen werden. Koſtgeld wird 

Nicht verlanat und find die näberen Bedingungen bey 
dem Seeſchiller Altermann Puß in Stettin zu erfahren, 


Es wird ein Lehrling von guten Eltern, unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen in einer Material Handlung geſucht; 
we? eifaͤhrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Eine ankändige kinderloſe Perſon kann zu Johann 
in einer kleinen Wirtoſchaft als Wirthſchafterin ihr Un⸗ 
terkommen finden; das Nähere wird gefalligſt die Zei⸗ 
1523. Expedition nachweiſen. Stettin den zaſten April 
1824, 


Eine tuͤchtige Wirthſchafterin, mit den beſten Empfeh⸗ 
lungen verſehen, ſucht zu Johann diefes Jahres ein ans 
derweitiges Unterkommen auf dem Lande; das Nähere 
iſt in der Peherfitabe No. 660 in Stettin zu erfahren. 


Ein junges Frauenzimmer, welches ſchon einige Jahre 

rsieherin junger Kinder geweſen, die beften Zeug niffe 
aufzuweiſen hat, in allen weiblichen Handarbeiten geübt, 
auch Unterricht auf dem Fortepiano ertheilen kann, 
wünſcht eine ähnliche Auſtellung zu finden Hierauf Re⸗ 
flectirende werden gebeten, ſich bey dem Lehrer Heren 
Tollin im franzöfiichen Waiſenhauſe zu melden. 


Verbindungs⸗Anzeige. E 

Allen entfernten Freunden und Verwandten zeigen wir 
unfere gefiern geſchloſſene eheliche Verbindung unter Vers 
bittung des Gluͤckwunſches ganz ergebenſt an. Swine⸗ 

muͤnde den 23. April 1924. . 

Carl Ludwig v. Flemming, 

Koͤnigl. Landrath des Uſedem⸗Wollinſchen Kreiſes. 
q Caroline v. Flemming geborne Xoͤnigk. 


Der Entbindungs-Anzeige, 
Die am asſten d. M. erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Stau von einem geſunden Sohne, deehre ich mich, 
theilnehmenden Verwandten und Freunden hiemit erge⸗ 


7625 anzuzeigen. Garz an der Oder den ayſten April 
3 — 


„F. Serrmann. 


f To de s f a ll. 
Den ayſten d. M. Nachmittags 43 Uhr, ent ſchlief fanfe 
zu einem beſſern Leben, unſere gute Mutter, die verwitt⸗ 
wete Barth gedorne Martens, in ihrem gaſen Jahre. 
Verwandten und Bekannten zeigen wir dieſen, für uns 
8 u, DE von der Theil⸗ 
ert ſind, ſo wird die Beileidsb U 

verbeten. Stettin den aßſten April 1824. se > 
Der Rendant Börde, als Schiiegerfohn, 
D. E Soͤrcke geb. Barıb, als Tochter, 


Guths verkauf. 

Das nutzbare Eigenthum des im Ueſedomſchen Kreiſe 
ven Vorpommern belegene, den JuſtißCommiſſtonsrath 
Adelungſchen Erden, vormals zum Domainenamte Bus 
dagla arbörigen Erbpachts guths CErummin ſoll im Wege 
der frepmilligen Subbafiation öffentlich verkauft werden. 
Der peremtoriſche Bietungs termin iſt auf den aßſten May 
diefes Jadres, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn 
Ober Landesgerichtsratd Lange auf dem bie figen Koͤnigl. 
Obe Landesgericht angeſezt worden. Alle dieses Guth 
annehmlich zu dezahlen vermögende Kaufluſtige werden 
aufgefordert, ihre Gebote in dem anftehenden Termine 
abiugeben. Der Meiſtdietendgedliebene bat, nach Eins , 
willigung der Intereſſenten und in ſofern keine geſeglſche 


1 
7 


7 


Gründe eine Ausnahme geſtatten, den Zuschlag zu ges 


waͤrtigen. Das Gutb ifi gerichtlich au 
87919 Rthlr. 15 Sgr. 10 Pf. 
Leben und konnen die Taxe und die aufgeſtellten Kauf⸗ 
edingungen in der Regiſtratur des Koͤnigl. Ober: Landes; 
‚erichts näher eingeſehen werden. Stettin den agften 


Januar 1824. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Pommern. 


Verkaufs Anzeige. 

Im Auftrage Eines Königl, Hohen Kriegs: Minikter 
kiums ſoll durch Unterzeichneten eine dem Koͤnigl Zie⸗ 
gelei. Etabliſſement zu Züllchau zugehörige Land⸗Parcele 
von 1 Morgen und 674 UR. Öffentlich verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 19. Mai c. um 10 Uhr 
Morgens in Züllchau angeſett, und werden gehörig 
qualifieiste Kaufluſtige zu ⸗demſelben hierdurch eingela⸗ 
den. ie: Parcele ſelbſt, weiſet der in dem Ziegelei⸗ 
Etabliſſement wohnhafte Wall melſter nach, und find von 
demſelben auch die dem Verkaufe zum Grunde zu legen: 
den Bedingungen zu erfahren. Stettin am 21. April 
1824. Woldermann, Koͤnigl. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 

An die Stelle der in dieſem Jahre ausſcheidenden 
Herrn Stadtverordneten und Stellvertreter ſind fol⸗ 
gende hieſige Bürger unter unſerer Betätigung ge⸗ 
wählt worden. 8 

Zu Stadtverordneten: 
der Kaufmann Herr Löwer und zwar zum zten mal. 


Ofenfabrikam Herr Dannin⸗ aten mal. 
Kaufmann Herr Crolll aten mal. 
Baͤckermeiſter Herr Zarenburg + aten mal. 
Eſſigfabrikant Herr Poſt⸗ s daten mal. 
Lederfabrikant Herr Sachs s aten mal, 


Uhrmacher Herr Schmidt. 
Kaufmann Herr Voͤlpin. 
Kupferſchlaͤger Herr Staͤwen. 
Mauermeiſter Herr Jesnitzer. 
Leinwandshaͤndler Herr Schultz. 
Kaufmann Herr Goldbeck. 
Kaufmann Herr Vuͤntzel. 
De Friedr. Schmi 
onditor Herr Seupel. N 
Kaufmann . 
Schloͤſſermeiſter Herr Spieler. 
Baͤckermeiſter Herr Scheiberr. 
N Kaufmann Herr Fiſcher. 
ET, Vibe Herr meger. 
4 Mühlenmeifter Herr Schug. . 
N II. Zu Stellvertretern 
der Kaufmann Herr Hammer meiſter. 
Ofen abrifame Herr I 
U D 
Herr Jürre, 2 


a a — err Schult 
N ultz. 
j 4 Biehhalter Herr Wendorff. 


was wir hiemit bekannt machen. Stettin den 24ften 
ee ürgermei K 
. Sberigermeten, x aeg Rat 


„na... 4. tn vun hun 


Bekannt ma ch u u g. 
Zur Auszahlung der nachträglich noch bewilligten Ein⸗ 
quartirungs: Vergütigung für die framdſiſche Garnifon 


in den Monaten Januar und Februar 1813 find folgende 


Termine beſtimmt 
fuͤr die Hausbeſitzer der Stadt, 


Haus⸗Nummer a bis 150 Mitiwoch den 5. May 
„ 151 — 300 Donnerſtag — 5. — 
$ . 301 — 450 Freytag — 7. 
6. 451 — 60 Sonnabend — 3. — 
A4 5 651 — 850 Montag — 10. — 
1 1 N er > 7 — 11. — 
Pe | — 1186 Donnerſtag — 13. — 
fuͤr die Hausbeſſitzer der Laftgdie, 5 
1 1 = 150 Fteptag — 14. — 
el, 151 —.,275 Sonnabend — 15. — 


Wir laden die bieran berechtigte Ctzwohner ein, perfüntt 
an den beſtimmten Tagen Nachmittags von — kr u 
in unferm Gefchäftszinmer zu erſcheinen. Wer uſcht 
unmittelbar, weil er ſelbſt im Jahre 1813 die Einguarz 
tirungs-Laſt getragen hat, zum Empfange berechtigt iſt, 
ſondern darauf als Erbe oder ſonſt gültig Anipruch zu 
machen, und feine Berechtigung nicht ſchon bel der Aus⸗ 
zahlung der Vergitigung für die Jahre 1815 nachge⸗ 
82 hat, u. 9050 => abe — nöthigen 
Dokumente o e iu beſonde d 
Bürgermeifter Maſche auf ane 

Dounerflag den sten Map, 

Sonnabend — sten 

Dienſtag — aıten * 

Sonnabend — asten 


17 Pur. 


Nachmittags von a — 5 uhr, in unſerm Kaffenimmer 


angeſetzten Termine beibringen. Die Auszahlung an Die 
übrigen Eigenthuͤmer der Vorſtaͤdte und an die Ing al⸗ 
linen wird hierauf gleich nachfolgen; die beſmmten 
Termine werden aber noch beſonders bekannt gemacht 
werden. Stettin den ayſten April 1824. 
Die Servis und Einguartitungs Deratation. 
Maſche. 


ꝗu—ä q —— — 


Oeffentlich Vorladung. = in 
der Koͤnigl. Hochloͤblichen Intendans 
lee wen in A), werden die unde⸗ 


an den Caſſen 3 
„Kanten Hedge, a enifons Compagnie in 


29 er Eofabron des aten Bataillons des aten 
Landwehr Megiments und 2 
3 = ms und deren Lasateth 
n Greifswald, 4 
aus dem Zeitraum vom aften Januar bis zum Zuſten 
December 182, Forderungen haben konnten, 
vorgeladen, ſolche binnen ochen, ſpaͤteſtens in 
mino den ısten Zuny d. J., vor dem Königlichen 
erichte anzugeben und ermeittich zu machen, 
E 
e zu exlaſſende Pr Erkenntniſſe für imm 
den Kaffen 1 —.— abgewieſen werden. Datum Greifs 
wald den sten Marl 1824. 


Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 


(Siebei zwei Beilagen.) 


Ter⸗ 
*. a 
r 
—— dur 


ſedurch 


Erſte Beilage zu No. 35. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 30. April 18 24. 


— — —— — — ꝓ6́—4 


Anzeige. 


Die Intereffenten der hieſſgen Badeanſtalt laden hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche noch Forderungen an gedachte 
Ayſtalt haben ſollten, dringend ein, ſich mit ihren Rech⸗ 
nungen luner bald Vier Wochen bei dem Herrn Com⸗ 
mer zjenrath Rahm zu melden und prompte Zahlung zu 
gemärtinen, ſpätere Anmeldungen dieſer Art werden aber 
unberückſichtiget bleiben. Zugleich wird hiemtt die An⸗ 
zeigg verbunden, daß die Preiſe der warmen Bäder von 
10 Gr. alt Cour. auf 10 Sgr. und die der Abonnements 
von 4 Athlr. auf 3 Rthlte, pr. Doufin herabgeſetzt find. 
Letztere können für den be agten Pieis in der Nieo⸗ 
larfchen Buchhandlung und in der Zitelm aun ſchen 


Apotheke vom heutigen Tage an, in Empfang genom⸗ 


men werden. Stettin den 30. Aptil 4824. 


Suthsverpachtung. 

Des der G. G. Stidt Stralſund geboͤrige, eine Meile 
von derſelben belegene Gut Prohn, welches bel einem 
ſebr guten Boden gegen 20 Laſt Ausſaat, eine Heuwer⸗ 
bung von ungefähr 250 Fuder, eiwa 30 Morgen Weide, 
einen hinlaͤnglichen Torſſtich und eine bedeutende Hollan⸗ 
derei hat, auch ſich daneben noch durch einen vor einſ⸗ 
gen Jahren überall neu erbaueten Hof emrſiehlt, Toll 
mittelſt offentlichen Aufbots, van Trinitatis dieſes Jah⸗ 
res an, auf eine angemeſſene Reihe von Jahren ander; 
weitig verpachtet werden; und wie hiezu der dritte Li: 
eitations⸗Termin auf den ten Mai dieſes Jabees, Mor: 
mittags 10 Uhr, auf der Weintammer biefelbft angeſetzt 
wird, fo haben Pachtliebhaber bei annehmlichem Bot 
— Bufchtag zu erwarten. Die Pachtbedingungen konnen 
auch daſelbſt gegen die Gebühr in Abſchrift zu erhalten. 
Stralſund, den 15. April 1824. = 
Vetordnete Camerarii. 


Verkauf von Grundſtuͤcken 


Daß zu Ferdinand shoff im Ueckermündſchen Kreiſe ber 
Be Conecursmaſſe des Erbpächters Gottfried 
Werner Kluſemarck gehörige Etabliſſement, welches aus 
einem Wohnbauſe, einer Scheune, einem Stalles und 
einem Garten beſteht und nach der davon unterm zıften 
uly 1823 aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1845 
ihlr. 6 Gr. vewuͤrdiget worden if, fol auf den Anttag 
des Concurs,Curators zur Subhaſtation geſtellt werden, 
und find deshalb 3 Bietungstermine auf den 17. März, 
den ızten April und den zuſten May 1324, jedesmal des 
Vormittags 10 Ur, in der Getichtsſtube zu Ferdinands⸗ 
hof angeſetzt worden. Es werden daher alle dieſenigen, 
welche das gedachte Etabliſſement nach den aufgeſtell ten 
Kaufdedingungen, die nebſt der Taxe hieſelbſt näher nach⸗ 
geſeben werden koͤnnen, zu kaufen gefonnen find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den beſtimmten Bletungste minen, 
wovon der dritte und letzte peremtoriſch if, einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und den 125 55 an den Meiſt⸗ 
bietenden, nach vorgängiger Erklarung det Inkereſſenten, 
zu gewaͤrtigen. Ueckermünde den 9 Febr. 1824. 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiiamt Ueckermünde. 
Dickmann. 


efiger Stadt⸗Kamlei eingeſehen werden, und find N 


Zu verpachten. 5 

Das, der minorennen Erbin des verſtorbenen Guts be 

Ber Lachert zugehorige Guth Morgenitz im Uſedomſchen 
Kreiſe, ſoll nebſt dem dazu gehörigen Vieh- und Felde 
Invenrario in Ter mino den aoten May d. J, Vor⸗ 
mittags um zo Uhr, in unſerm Geſchaͤftslocale hieſelbſt 
anf Sechs Jahre meitbietend verpachtet werden, und 
ſiad die Pacdtbedinaungen ſchon 8 Tage vor dem Ter⸗ 
min in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Swinemuͤnde 
den sten April 1824. 

Königl. Preuß. Juſtizomt Pudagla. 


Bekanntmachung. 10 
Die Anfuhre der zur Henung der Geſchäftstimmer det 
Koͤnial. Regierung und des Königl. Oder Landesgerichts 
zu Stettin, für den Winter 153% erforderlichen 186 
Klafter klenen Klobenholt aus der Ziegenorthſchen 
Ferſt bis zur Waſſerablage in Biegenoreh, fol dem 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zur Minus⸗Llei⸗ 
Tation ſteht ein Termin auf den 1sten May 4824 Wars 
mittags bier an, wozu alle diejenigen, welche die Anfuhre 
dieſes Holzes zu übernehmen bereit ſind, hiedarch eins 
geladen werden Wie weit das Holz gefahren werden 
muß, und unter weichen Bedingungen die Aufuhre ge⸗ 
ſchiebt, wird im Termin dekannt 5 werden, und 
mird nur noch ‚bemerkt, daß der Zuſchlag erſt nach eins 
geholter Gerehmigeng der Königl. Reglerung erfolgen 
kann. Köctin den arſten April 1824, 5 
Aoͤnigl. Domaincnamt Stettin und Jaſenitz. 
l Rieckebuſch. 


* 


Verkaufs Anzeigen 

„Friſch gebrannten Steinkalk, init dem Podejuch⸗ und 

Niederjadenſchen von gleicher Güte, verkauft in Tonnen 

und Scheffeln auf der Sckolwinſchen Ziegelen bey Porlig 
der Zieglermelſter Muller. 


Sauuld rg Gteinfat son ale Bäte Wie 
Tonne mit Gebinde 2 r. 3 Gr., ohne Geb 
1 Kıblr. ao Gt., iſt ſtets zu haben del 0 * 
dem Materialiſt Uhrland, 
in der Gollnower Vorſtadt Wyck No. 29. 


Ju verauctioniren in Stettin. 

Ein ſcköner dauerhafter gelber Chaiſewagen, welcher mit 
eifernen Schwanenhälſen und Achſen verfeben und vorzͤg⸗ 
lich — Reisen eingerichtet ift, ſoll für fremde Rechnung 
im Hauſe des Sattlermeiſſer Herin Boldt, Bleiteſtraße 
No. 348, am Sonnabend den rſten May c., Nachmit⸗ 
tag ak Uhr, in Auction meistbietend verkauft werden. 


Am Sonnabend den ıften May c. Nachmittag 
3 Uhr, werden wir in unſerm Comptoir 20 Kiſten ach 
Havanna Cigarren, an den Meifibietenden verkaufen 
en. F. w. Dilſchmann successores. 


Montag den zien Mav ac, Vormittags um 9 Uhr, 
15 — * 1 A der 2 un. — 
eine Partbie englifche Feldkeſſel, welche 

vonnuͤglichen Materials jeder abba a 


= 


Ind, öſſentlich meiffdietend gegen gleich baare Beiah: 

kung in Ceurant, vetauetionirt werden; wozu Kauflu⸗ 

tige hierdurch einladet. Stettin den 24. April 1824. 
Koͤnigtiches Train⸗Depot. 


Am Mittwoch den sten May a. c. 
2 Uhr, werden wir in unfem Haufe Frauenſtraße 
No. 916, eine Parthie hollaͤndiſchen Hering in 23. Ton: 
nen, hollaͤndiſcher Packung, fo wie eine Parthte gräner 
und weißer Seife, auch einen Poſten gegoſſener Lichte 
in Auction verkaufen laſſen. 

I. S. Audendorff & Comp. 


1 


Zu verkaufen in Stettin. 

Es ſoll ein fiebenjähriger, englifirter, ganz fehlerfreier 
„Brauner Wallach verkauft werden. Das Nähere Reif⸗ 
ſchlaͤgerſtraße No. 52. 


Portorieo-Toback in Rollen: uncl gefchnirren, Corinthen 
und holländifcher. Käfe von vorzüglicher Güte und bit- 
ngen Preifes bey C. F. Weinreich. 


Rother heuer Klee und Timotheenſaamen, großen 
Berger, und Küftenheering, auch graue Sackleinewand 
iſt billig zu kaufen, bey J. Friedr. Boy, 

4 ; Heumarkt No, 135, 


Ich bin im Befia von sooo Stuck Einarren, worun⸗ 
eh feinſte Kaiſer⸗ Havanna in & Kiſten find, die 


kaufen kan 
ww Schuhſtr. No. 861, 


—— — —— — —— — l — 
Von dem ſchon früher bekannt gemachten Rheine n, 
als: Lieb frauenmilch von 1819, 2 r Athlx, und 
Nierſteiner von 1819, 4 16 Gr. pro Flaſche, 
der ſehr großen Beyfall gefunden und raſch verfauft wor⸗ 
den it, haden wir fo eben wieder eine neue Sendung 
715 und empfehlen uns damit unſern reſp. Herren 
nehmern ganz ergebenſt. 
Kluge & Comp., Frauenſtraße No. 880. 


Alter ſchwerer Hafer bei Phil. Regen, 
No. zog Hünerbeinerſtraße. 
ch verkaufe den Eintuer bei othen Klee; 
gent für ra Thaler S Ser de zoßen 
April 1824. Friedrich Nebenhaͤuſer. 


chottche, Berger und Küſtenheringe, Niager und 

Memler Leinſaamen, große Koͤni nder Motten, klar 

abgelegenes Leinöbl. Biers und Weinbouteillen, Coucept: » 

Herrn, und Packpapler, weſß und grau Maculatur, im- 

gleſchen büchen, eichen und elſen Breunholſ auf dem 
holzhofe, billigſt bey Caſtner & Roſenchal, 

» Mittwochsfitafe No. 1077. 


* —— — 
Neuen Holdndifchen Gäßnitchsräf 
415 e h fo eben eg nr of en 


— 


en Preiſen. Stettin den 22. Aprif 1824. 
2 C. F. Langmaſtus⸗ 
. « ET TG * 
Neuer hollandiſcher Süßmilchskäfe in ſchweren nrodtem 
und neues Berga Feicheripg bey Tiſchbe, 


Nachmittags 


um die Hälfte bi als der k ih 
a En 


deln, Flores Caſſia und Nerlenu uc 


Mau erſte in e \ 
auf dem Hofe des Grawitzſchen Speichers nahe der Baum: 
bruͤcke verkaufen billigſt Caſtner & Roſenthal, 
Mittwechsſtraße No 1077. 


Wir haben Gelegenheit gehabt, eine Parthei fehr gu⸗ 
ten alten Mallaga, BarcrKoner und Muscat zu kaufen, 
welche wir außer unſerm Geſchäſts Locale auch in un⸗ 
ſerm Schenkkeller (im ehemaligen Büchnerfchen Hauſe, 

iſchmarkt No. 2087), auf beliebigen Gefäßen und die 

laſche a 12 Gr. Courant, wie alle Sorten franzöfiicher 
Weine, billigſt verkaufen. Gebruͤder Goͤrcke. 


F r 

Große Roſinen à Pfd. 34 Er., Caffee 83, 9, 

10 und 112 Gr. und Zuckern zu 6 bis 7 Er. bey 
Carl Teſchner, am Roßmarkt. 


Klare grüne Kornfeife à Pfd. 2 Gr. Courant, 
Lichte 62 Gr. Münze und weiße Seife 6 Gr. 
Muͤnze, bey arl Teſchner, 

am Roßmarkt. 


2 Er RSBRHESEe eo 

Neuen Oſtſee⸗Hering in Tonnen und kleinen Gebinden 

Limburger Käse a Slüͤck von ap: ſchwer 8 Gr., bey 
arb Goldhagen. 


—— — ß — —ͤ— z 
Bester Märkischer Theer à Tonne 4 Rılr, € 
bei Parthicen billiger, ist zn daha we 

Paul Teschu er jun-, Bannistralse No. 999. 


Um mit noch auf dem Lager hotenden einigen Fa, 
fern Smirn. Noftnen zu räumen, verkaufe ich ſeiche fehr 
billig; ſo wie anch Nelken, Macisdlumen, bittre Mans 


F wüke. 


Ein Reſt von 5 Tonnen Rigaer Säcleinframen, iſt, um 
damit zu räumen; zu einem ganz billigen Preife zu ver- 
kaufen, K -  Fuührftraße No; 845. 

Rother Kleeſaat billig be 

er lege gene 


ofmeiften, Roffmal Et. Nu. 758. 


"Schönes Brau- und Brennmalt, Jam. Gelbholz und 


ud 1 
Suben de Zain & Comp., 136 Heumarkt. 


T. Thees, als: Aljofar, Tchy, Pecco, Soulong, Hay- 
fan, fowie f. Domingo-Cigartem in #tel Kiſten zu’ hemdr 
gefetzten Preifen, bey C. F. Wilcke. 


2 4 44 


4 Von der erwarteten und bereits angekomme⸗ 
nen zweiten Sendung neuer ſehr daunenreicher # 
boͤhmiſcher ſauber geriſſener Beuſedern, ver⸗ 
kaufe ich von heute an das Pfund a 10 und 
13 Groſchen Eonrant. — Auch find bei mir # 
fortwährend von den bekannten Wen e * 
2 Paten und ungeriſſenen Betrfedern, ſchoͤne & 
Daunen und graues flaͤchſenes Garn jehr billig 
zu haben. . Moritz senior, 

b TTT No. 105% 

7171445272147 


8741441 


ney, aus einem 


gelaß und etwas 
bes zu vermiethen..— 


Neuer rether und weiſser Kleeſaamen, franzöffcher 
Luzernſaamen, "Fhimorlieenfaamen und reuer Rigaer Lem- 
namen bei Boetrcher & Freyfchmidt. 


Eine » Scheſfelblaß von 279 Quart Inbalt nebſt 
Schlangenrohr und Kudlfaß, ſtehet zum Verkauf; wo! 
fügt die Zeitungs⸗Expedition. Stettin den 21. April 1824. 


INN 
*. Große Laſtadie No. 195 3 


2 find fo eben angekommen, weiße böhmifche fein ge⸗ 
& riſſene Bersfederm und Daunen, niederungſche un⸗ 
& geriſſene daunenteiche Bettfedern, und zu ſehr bil, 
„ligen Preiſen zu haben. 

* 


TT TTTTXXTT XA 


Hauſer verkauf. = 
Mein Haus, Frauenſtraße No. 395, bin ich gewilliget, 
aus frever Hand zu verkaufen, oder an Einem Miether 
zur billigen Mietbe zu überlaffen. 2 
J. G. Weidner, Frauenſtraße No. 391. 


Ein auf der Schiffebau⸗Laſtadie nahe der Baumbrücke 
belegenes Haus, worin 6 Stuben und Kammern ned 
Hofraum und Garten, iſt zu verkaufen. Der Verkaͤu⸗ 
fer iſt kleine Odelſtraße No. 1050 zu erfragen. 


Verkauf von Grundſtücken. 
In Auftrag des Herrn Marks, Eigenthuͤmer 


s zu Tor⸗ 


neß, werde ich am zten k. M. um 3 Uhr Nachmittags 


Kaufluſtige ein. Stettin den zofte 


in meiner Wohnung, deſſen Eigenthum auf dem Alt⸗Tor⸗ 

N ehngebaͤude und einem Garten von 

24 Morgen Magdeburgiſchen Maaßes befteliend,- öffentlich 

an den Mein bietenden verkaufen, und lade ich dazu 

u April 1824. 

Pa a . Reiche, Hoff kal. 
ytietbesgefucd. 

Ein Local, welches ſich zu einem Materkat Laden eig⸗ 

net, findet ſogleich einen guten Miethet; wo? wird 

die Expedition dieſer Zeitung gefalligſt nachweiſen. 


Zu vermiethen in Stettin 
In r eic iſt eine dee trockene, 
ohlte Remiſe ſogleich zu vermierhen. 
neu aus geboh ſe ſag 3. C. Graf. 
In der Breitenftraße No. 395 iſt die zweite Etage, 
deſfebend aus 2 Studen, a Kammern, Küche und Holz 
Kellerraum, zum rſten July dieſes Jah⸗ 


— — 
Auf dem Roſengarten No. 272 iſt die untere Etage 


mit Stallung zu = Pferden und zu 2 Wagen, Remiſen 
von Johaunp ad, Veranderungahalber ding zu ver⸗ 
miethen. Ein Näheres in der genannten Wohnung. 


N Eine Stube in während dem bevorſtehenden Markt 


. 


Meinen Laden Kohlmarkt No. 619, bin ich willens, 
den Markt über zu vermiethen. Wittwe Rohde. 


aufe No. 625 oben der Schuhſtraße zu vermieten. 
. ift bafelb eine Stube mit Meubel und — 


tung nebſt eine Stube und Kammer zu vermiechen. 


Meudel iR zum rſten May 


Eine Stube mit oder ohne 
vermfethen ° -' - Oderſtraßr No, 63, 


1 


Kleine Papenſtraße im Hauſe No. zog find in der 
untern Etage zwei Stuben, an Jahrmarkts Leute, oder 
an jeden andern beliebigen Miether, vom rſten May ab 
zu uͤderlaſſen. 


In der Langendrückſtrahe No. 75 iſt die dritte Etage, 
befiehend aus 2 Studen, Kammer und Küche, zum rſten 
May zu vermiethen. 3 3 


— . —¾—:² —2yĩ ute... ĩðxD. ie. 

Zimmerplatz No. 99 in det zweiten Etage, iſt eine 
Stute, Kammer und Küche, zum ſten Jun au eine 
file Familie zu vermiethen. 

Nagelſttaße Ns. 1012 iſt die zweite Etage zu vermie⸗ 
then frey. N 105 1 

Am Krautmarkt No. 1080 ife die tweite Etage, beſte⸗ 
hend aus drey Stuben, einer Kammer, Speiſekammer 
und Kellerraum, zu Johanzy zu vermiethen. 


In einer ſehr lebhaften Gegend der Unterſtadt wird 
die ate Stage, beſtehend aus 5 Stuben, einigen Kammern, 
heller Küche, Speisekammer, Holz, und Gemüfekeller, 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und Trockenboden, zu 
Michaelis: d. J. zur. anderweitigen Vermiethung frei 
Das Nähere Langedruͤckſtraße No. 88. 


Ein Logis von 4 Stuben, Schlafkabinet, heller Küche 
mit Speifefammer, Keller und Holigelaß, iſt zum näch⸗ 
ſren Iſten July anderweitig zu vermiethen, beym Uhr⸗ 
macher Schmidt am Pollwerk. 

In meinem Haufe Reifſchlaͤgerſtraße No. rz2 if ein 
9 nr zwey ni Pferde, Bodenrahm, Wa⸗ 

upletz ſogle u vermiethen. ? 

Mer u ee Seel. Gottlieb Bruje Witwe. 

Die belle Etage in der Langenbrückſtraße No. 76 


und die dritte Etage, große Oderſtraße e bi 


vermiethen und 1 „ 
en r a Dale ale Da 61 eine 
1 och. : ; | 


— — 


Louiſenſtraße No. 740 find in der zweiten Etage nach 
vorne heraus zwey meutlirte Stuben an Jahrmarktsleute 
oder jeden beliebigen Miether vom iſten May ad in 
vermiethen, auch konnen ſelbige vereinzelt werden. 


Wäbrend der Marktieit find im Haufe No. 547 it: 
weit des Roßmarktes zwey Stuben zu vermiethen. 


Das Unterhaus am Kohlmarkt No. 434 iſt den Markt 
über zu veraltetden, es beſteht in 2 Stuben und 1 Laß 
den; nachher iſt es monatlich oder jäbrlich zu vermiethen. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 

Nahe bei der Statt iſt ene Sommerwohnung, beſte⸗ 
dend aus zwei Studen, Kammer und Keller, ſglrich iu 
vermiethen das Nah te bierbber ict in der kleinen 
Oderſtzaße No. 1069 zu erfragen, N 


Ein beguemes Landhaus, welches acht heitzbare Zim⸗ 
met, mehrere Cabtnets und Kammern, eine Küche und 
zwei Keller antbäit, nebſt einem geräumigen Nebenge⸗ 
daͤude zu Stallung, und einem dazu gehoͤtigen um: aun, 
ten Garten mit eigener Einfabtt, iſt im Tiledeinſchen 
3 5 85 Dorfe ag bei Stettin, — 

ne er mehrere Mietder ſog in vermiethe en 
kann täglich beſeben werden. 8 


Un meinem Haufe in Grabow No, 4 ſind zwey Sommer 


Wimmer mit Sclilaf kammern, eins fögleich, das andere zum 


Aſten May zu vermiethen, 8 
Heinrich Schlingmann.“ 


Ein zwiſchen Firkenwalde und Domm belegener Garten 
won 3 Morgen groß, iſt zu Michaeli d. J. nebſt Haus 
und Stall zu veimethen; Miethsluſtige konnen ſich 
beim Eigenthuͤmer daſelbſt melden. 


Zu vermietben oder zu verkaufen. 

Eine gonze, hinter der Ziechowſchen Bahn an der klei⸗ 
men Reglitz im zweiten Schlage belegene Hauswteſe fol 
entweder vermiethet oder verkauft werden. Das Nähere 
«erfährt man bey der Wittwe Liefener auf der großen 
Laſtadie No. 498. 


Wieſenverpachtung. 


Meine 1 Hauswieſe an ro Magd. Morgen groß, dies: 


ſeits der Sanneſchen Muhle, im 43. Schlage belegen, iſt 
zu vermiethen. Stettin den nsftın April 1824. 
Damerow, Koͤuigl. Hofrath ze. 


Eine game Habswieſe, an der Regelltz belegen, ſoll 
unter vortheilhaften Bedingungen ſogleich vermiethet 
werden. Aud. Chr Gribel, gr. Dderfiraße No. 21. 


Es wird eine ſeht ſchöne, im fetten Orts bruch vorm 
rg im . . ie 
l Pommerſche Ruthen gr auf mehtere J. r 
Ferıtem aus geboten; das Nähere Lodiſenſtraße 


No. 731 zu erfragen. a 


gooBootk ονοντανο ofasjo op ofgokoofe ofcskonfenfoaterjonf.ofg 
& Daß ich fo menig einen birfigen als ausmäıti: % 
ich daſſelbe mit Allem, was zu vollſtaͤndigen Ta: $ 
& backspfeiſen gehort, auf das Beſte ſortitt babe 
Aug. Buͤttner un., 
Grapengießetſtraße No. 426, 
Ich hade wieder neue Zufuhr von große aͤcht⸗ Lim⸗ 
burger Käſe erhalten, a Stück 8 Gr., ſtarken geraͤucher / 
einen Pfunden a 10 Gt. per Pfd., ſchoͤnen groß koͤrnig⸗ 
ken Preßcavlat a Pfd. 12 S en — 
Von den fein « eriffenen boͤhmiſch Bettfedern und 
Daunen befindet 00 e e die 
üte überzenzen. Zum bevorſtehend fe tref 
+ noch gegen 2000 Pfd. ein, he 28 . icht 
iſen iſt kein Vorſchlag. F. R 
nel Breiteiraße Ne. . 
te des Hetrn Karow als des Herrn Rolin, wie auch 
Kanes % > zu verkauft der Unter Sinnebmer 


Bekanntmachungen 
gen Markt mit meinem Waatenlager befuche und 
2 zeige ich hiemit ergebenft an. 

7 | 2 
CCC ͤ ofockc.ofoofo ofoofoofo 
ten Schleuſenlochs, im Ganzen 8 Gr. per Pfd., bey eis 
C. 3. Gortſchalck. 
fo eben erhaltene Waare wird jeden Käufer von ihrer 
ungarifche lange weiße Daunen ſich befinden; bey den 
. nie 2 
Looſe zur soften kleinen Lotterie, ſowohl aus der Col 
ach, neuen Markt No. 956. 


7 


* 

' Zum öͤftern hade ich meinen geehrten Gännern 
und Bekannten in den Marktzeiten kein Logis eben koͤn⸗ 
nen, weil mehrere Stuben an Kaufleute, welche in mei⸗ 
nem Haue mit Warren ausſtanden, vermisthet waren, 
da dies aber für jetzt der Fall nicht If, und mehrere 
Studen als ſonſt lum logireı offen find, fo babe ich 
dieſes meinen geehrten Gönnern une Bekannten, welche 
wegen der Nähe des Maikts fruher gerne bei mir logzit⸗ 
ten, bienrit ergebenft bekannt machen, und mich hierdurch 
mit prompter und billiger Aufwartung deſtens empfeh⸗ 
den wollen. Der Gaſtwirth Wolter 

im goldnen Löwen, Loulſenſtraße No. 732. 


FTT 
„n rde 
Bel Capitain Paul Wegener, Schiff Urania, von Co⸗ 
penhagen, 
30 Tonnen Thran 
mit einem Dreihuck gezeichnet. Stettin den zaften Aprll 
4824. €. G. Plantico. 


Markt⸗Anzelgen in Stettin. 


um bevorſtehenden Markt ſempfehle ich mich au 
des zu meinem Fache gehörenden Waaren noch un 
beſondere mit einer großen Auswahl Bronce-Lüſtres, 
‚Gardinen Roſeiten, Sonnen- und Regenſchirmen, 
neueſter Damenlaſchen, ſchildpattner Chignon Kämme, 
laguirter Waaren in allen Gegenſtaͤnden von Stob⸗ 


waſſer, und engliſcher Patent „Strickbaumwolle 31 


und 4fach an allen Nummern. Ich bitte um f 

reichen Zuſpruch unter Verſicheruns reeller und bull, 
ger Bedienung. Mein Budenſtand iſt der Waſſerkunſt 
gegenuͤber. Stettin den zoften April 1824. 1 


Fr. Wilh. Weidmann, Heumarkt Nr. 48, 


— ——— — — —— Ta — ———— . 
Neueſte Kriſtall-Wnaren in allen Gegenſtaͤnden: 
Engliſche Weinglaͤſer in diverſen Formenz 
Berliner Porzellane und Geſundheitsgeſchirre, 
ſowohl in comptetten Tafel, Thees und 
Caffee Servicen, als einzelnen Gegen 
ſtaͤnden; 
Berliner und Pariſer bemalte Taſſen und Va— 
fen mit und ohne Cylinder; 
erhielt ich wiederum in großer Auswahl, und empfehle 
ich zu Ay ſehr billigen Peiſen beftens. 
Mein Budenſtand iſt der Waſſerkunſt gegenüber, 
Stettin den zoften April 1824. 9 
Fr. With. Weidmann, Heumarkt No. 48. 
ET SR TEE ERTET 
Zu dieſem Markt, wo mein wohlaſſorti de⸗ 
waarenloger wieder in meiner Bude ene 
anzutreffen iß, empfehle ich noch zu beſonders wohlfeilen 
Dreiien: Italteniſcde und gengbte Damenſtrob huͤthe, 
ilz und ſeidene Herrnhüthe, Wiener ſeidene Kalſer⸗ 
ocken, beſte Sorte engliſch Patentbaumwollen Stelck⸗ 
garn, Framzöfiiche fagonnirte Bänder und Blumen, grüne 
und weiße Schleier und Flor und ſeidene Tücher. 
P. F. Purieux, 


Zweite Beilage zu No. 35. der Koͤnigl privileg. Stetter Zeitung, 


(Vom 30. April 18 24.) 2 


— 


N Markt⸗ Anzeigen in Stettin. . 

Zu dem bevorſtehenden Markte empfehle ich meine Waaren, als: feine 3. und . Tuche, 
4. Caſtmir, 2. Cireaſſtennes, +. Earfinett, Berracan und Schlafdecken, alles zu billigen Preiſen. 
Mein Budenſtand iſt in der Moͤuchenſtraße, vor dem Haufe des Herrn Pagel. N 

Während der Marktzeit iſt der Verkauf meiner Tabacke aus der Fabrike des Herrn Büͤſiug 
in Stralſund in obenbenannter Bude. S8. G. Banngiefer, 


Z. breite Circa ſſien nes, - 
Tuche in allen Gattungen, Caſimirs und mehrere andere zu meinem Fache gehörende Artikel, find ' 
in beſter Auswahl vottaͤthig und werden während des Fräblingsmarkts auf meiner gewöhnlichen 
Budenſtelle, Moͤnchenſtraße dem Haufe des Herrn Friſeur Berliner gegenüber, zu den billigſten Preis 


fen verkauft, auch das Verſpiechen einer ganz aufrichtigen Bedienung im Voraus oerſichert 
N A. F. weiglin, Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 


rettete 
* Dem geehrten Publiko, ſo wie allen unſeren Geſchaftsfreunden, zeigen wir hier & 
durch ganz ergebenſt an: daß wir unſern Markibudenplatz einige Buden weiter nach & 
der Louiſenſtraße hinauf, jetzt dem Wietzlowſchen Haufe gerade gegenüber, verlegt haben. & 
* Wir empfehlen uns mit einem gut aſſortirten Lager in Putz-, Mode,, Galanterie- Sr 
und Seiden Waaren, Parfümerien, fag. und glatten ſeidenen Bändern, Schnuͤren, & 
% Bejdgen u. ſ. w.; auch mit einer hübſchen Auswahl in großen Long-Shwals, Bourre & 
% de Soie-, Flor- und Putz- Tüchern. Zugleich empfehlen wir unfere Moden nach & 
den neueſten Fagons und Geſchmack, fo wie eine bedeutende Auswahl Italieniſcher Se 
und gendheter Strohhuͤte in verſchiedenen neuen Fagons (worunter auch Eliſenhuͤte) & 
T von den hoheren vie zu den niederen Nummern. Bei bekannter Reellitcht ſichern wir X 
T einem Jeden die billigiten Preife zu, welches uns (wie früher) auch in dieſem Markte . 

einen bedeutenden Abfag erwarten läßt. C. F. Korn und Comp. 


+++ 


Anzeige für Herren. 
Unſer Lager ſeidener Herrenhuͤte zu den laͤngſt bekannten billigen Preiſen, vor- 
. züͤglich bequeme und elegant gearbeitete Halsbinden in mehrfacher Art, Hoſentraͤger & 
in allen nur vorkommenden Gattungen, desgleichen Handſchuhe, fo wie auch eine bedeu— 4 
tende Auswahl feiner weißer Jaconnett,, ſchwarzer, couleurter und mehrfarbiger moder— * 
ner ſeidener Halstücher, von 4/4 bis 8/4 groß, empfehlen wir für die Marktzeit in * 
& unferer Bude am Roßmarkt, dem Wietzlowſchen Haufe gerade gegenüber. u 
. C. F. Korn und Comp. 


4 f e 04 4 „ 4 44 


— — 


* 2 * 


’ Mein Lager von Mode-, Putz, Parfümerie, Ganlanterie,, Bijouterie und Seiden⸗Waaren, 
mit allen dahin gehörenden Waaren aufs vollſtaͤndigſte und befte affortire, iſt mährend des Jaht⸗ 
markt in meiner gewöhnlichen Bude auf dem Roßmarkt, in der zweiten Budenreihe anzutreffen. 

Z. . Siſcher ſen., Kohlmarkt No. 429. 


— 


Zu pieſem Markt empfehle ich mich vorzuͤglich mit ſchöͤnen hellen Cattune, quarirten, fagon⸗ 

nirten und glatten Baſtards, dergl. Ginghams, Mull und Gate, Muſſelin zu Gardinen nebſt Frangen, 
Hertenhalstüchern, Weſten und Sommer, Beinkleider Zeugen in allen Farben und Deffeins, Berraean 
zu Roͤcken, ſo wie überhaupt mit allen Waaren, die in mein Fach ſchlagen, und werde recht billige 


Prelſe⸗ſtellen. Mein Budenſtand iſt wie gewöhnlich gerade der Waſſerkunſt gegenuber. 
F. w. Cro l. 


W 


Mit neueſten Kriſtall⸗Gläs⸗Waaren direkt aus Voͤhmen empfangen, engliſch en 
Bier⸗ und Weingläfern; fein geſchliffen und glatt, 2 7 Rtlr. bis 21 Ntlr., feinen Ver⸗ 
liner und Pariſer bemalten Taſſen, Berliner und Pariſer Porzellan- Caffee- und 
Thee⸗Servicen, Sanithtögefotrr, Fapance und geſchliffenen Pier- und Weinglaͤſern, 
empfehle ich mich zu den möglichfi billigen Preiſen, Meine Marllbude iſt in der Louiſen⸗ 
Fefrraße vor dem Fontainen⸗Hauſe Nr. 756. D. F. C. Schmidt, 

Bo RR neuen Markt und Sranenfirafen: Ede, 
FF 
> Zu bevorfiehendem Markt empfehle ich mich einem geehrten Nublikum ergebenft mit 
4 einem vollſtändig aſſortirten Lager von ſchwarzen und eouleurten ſeidenen, ſo wie glatten und Se 
4 gemuſterten hale ſeidenen Zeugen, gedruckten Csllicos, Merin 8, Gingbams, Basterds, alten 
4 Gattungen Tüchern und Sbwals x. Zwillich und Damaſt, zu Hand⸗ und Tafeltüchern, vers 

kaufe ich in geſchmackvollſtet Auswahl zu herabg e ſetzten Preisen. Stettin den zoſten April X 

1823. Carl Aug. Serrmann, 

* am Roßmarkt in der Bude, früher der verwittw. Frau Otte gehoͤtig. 
PET ZZ ZZ 22 ZU 2 2 2 ZZ 2 


Damaffirte Tafelgedecke 
in den ſchönſten Muſtern und von vorzüglicher Güte, mit 6, 12, 28 und 24 Servietten, wars 
den, um ganz damit aufzurdumen, 30 pet. unter dem koſtenden Preiſe verkauft bei 
f J. Meyerheim et Comp, 
in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Hrn. Rendant Zollchow gegenuͤben 


Mille Fleurs, 
das Allerneueſte zu Sommerüberroͤcken und Kleider fuͤr Damen; die neueſten Seidenzeuge in 
ſchwarz und couleurt, als: double Levantines, Satin Turc, Satin Grec, Gxos de Berlin, 
Tagonnés, Gros de Naples A 16 Gra quedrillirten Marcellin ä 10 Gr., Florenoes à 10 Gr 
Bourre de Soie-Tücher und Long-Shwals; die neueſten Muſter in Kleider, und Meubel - 
Cattunen; quadrillirte und glatte Baſtards, und dergleichen Bortenkleider; glatte oſundiſche 
Mulls von 16 Gr. bis zu 2 Rilr. die Elle; feine franzoſiſche und engliſche Merino's, Circaſ⸗ 
fiennes, geftreifte Hoſenzeuge, Bielefelder und Hanfleinewand, Zwirnbatiſt, leinene und ſeidene 
Schnupftücher, Bercans und Koͤpernanquins, leinen Bertdrillich und dazu paſſende Federleinen, 
sfieriren. zu ſehr billigen Preifen: J. Meyerheim et Comp: f 
in ihrer Bude auf dem Roßmarkt dem Zollchowſchen Hauſe gegenüber, 

IE F FI FF RIFF tr 
2 2 n 25 Leipziger Meſſe erhaltenen modernen, Waaren, fo wie unſer & 
ſchon laͤngſt bekanntes, ſtets auf's neueſte und geſchmackvollſte aſſortirtes Manufaktur, ge 
Waarenlager empfehlen wir einem hochgeehrten Publiko zum bevorſtehenden Markte, * 
% uuter Zuſicherung der prompteſten und reellſten Bedienung. ganz ergebenſt. Unſer gr 
Stand iſt wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, dem Haufe der Herren Kuhberg und de. 
Ppaſſehl gegenüber, nun \ Daus et Meyer. 
II „„der“ 


Außer unferm bekannten Waarenlager, empfehlen wir noch ſaͤmmtliche pier folgend angeieigte 
Waaren zu. dußerſt billigen Preiſen, als: glatte, geſtreiſte und Schottſche Florence, zu 8 bis 10 Gr. 3 
Gros de Naples, zu 15 und 16 Gr.; fagenirte ſeidene Zeuge zu 18 bis 22 Or.; dopp. ſchwar ten 
Levantin 16 bis 22 Gr.; Engl., Ftanzöſiſche und Eich. Metinos zu 65 bis 16 Gr.; die neueſten 
Kleider; und Meubel, Eattune zu 4 bis 12 Gr.; die beliebten Louiſen la Chon- Moll Zeuse zu 
Kleidern; Wiener und Franzöſſſche einfache und doppelte Long Shawls und Tuͤcher . br. Mulle 
zu 4. G., ſewie auch alle in unferm Fach vorkommende andere Gegenſtaͤnde, welche ſchon binläng⸗ 
lich in den Zeitungen bekannt find, aufs ergebente: Unſer Stand IR, wie gewöbullch, auf dem“ 
Roß matkt vor dem Haufe des Herrn Rendant Zollchow⸗ Gebr. Wald. 


ern 


s Gros de Naples i 
in allen Farben à Elle 16 Gr.; quadrillirten Marcellin à 0 Gr.; Florences in allen Farben 
“10 Gr; double Levantines, Satin Turc, Satin Grec, Gros de Berlin, die neueſten Muſter 
in Kleider- und Meubel: Kattunen, Umſchlagetuͤcher und Long-Shwals; quadrillirte ums 
glatte Baftards, Mille Fleurs, Gardinen-Mouſſelin und Frangen; Bielefelder und Hanfleine⸗ 
wand, Zwirnbatiſt, Berrocans und Köpernanguins; leinen Beltdriklich und dazu paſſende Feder⸗ 
leinen, franzoͤſſſche Merino's und geſtreifte Hoſenzeuge, offeriren unter Zuſicherung der aller 
billigſten Preiſe Cohn et Tepper, 
in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, ohnweit dem Zollchowſchen Haufe. 


— 


— 
% 


J. Leſſer & Comp. 
empfehlen einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zum bevorſtehenden Markt ihr, durch 


den Empfang der neuen Leipziger Meß waaren, aufs beſte und geſchmack voll ie aſſottirtes Manu⸗ 
foctur⸗Waarenlager, worunier ſich beſonders außer den gewöhnlich dek unten Artikeln, die fo belleb⸗ 


ten couleurten Levantine a Elle 12 Gr. auszeichnen; bitten um geneigten Zuſpruch und werden 
durch te lle Bedienung und billige Vreife einen jeden refpectiven Käufer zuf ieden ſtellen. Ihr Stand 
iſt auf dem Roßmarkt, neben der Bude des Kaufmann Hera Weidmann. 1 


ä —̃ — — — 


C 


* M. L d wen ſte in,. Br 
* Durch ſelbſt gemachte Einkaufe in der letzten Leipziger Meſſe habe ich mein Waaren⸗ 
Lager aufs Geſchmackvollſte aſſortirt und es befinden ſich darunter vorzüglich Seidenzeuge in & 
T allen Farben, ſchwarze Lewantine von 14 bis 20 Gr., Kattune und Gingham von az bis 6 Gr. 
= und mehrere zu dieſem Fache gehörende Artikel, die ich fämmtlich zu ſehr billigen Preiſen & 
verkaufe. Mein Budenſtand iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt vor dem Rendant Zoll⸗ 
K chowſchen Haufe, 5 ** 
* N 4444444444444 TT 12442444 


Zu dem bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt empfehle ich einem hochgeehrten Publikum 
ein ſehr ſchönes Sortiment langer und kurzer Tabackspfeifen, wie auch die ſchon bekannten 
Geſundheitspfeifen, Pfeifenköpfe von Meerſchaum und achtem Berliner Porzellain, mit und 
ohne filbernen Beſchlag; Billard Balle von Elfenbein ꝛc. und bitte um geneigten Zuſpruch⸗ 
Mei Budenſtand iſt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Kaufmann Wachenhuſen ge⸗ 
genuͤber; auch find dieſe Gegenſtaͤnde während dem Markt in meinem Laden, Hagen und 
große Oderſtraßen Ecke Nr. 68 zu haben. Stettin den 29. April 1824. N 


J. H. Richter. 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich ergebenſt mit einem neu affortire 
ten Lager von Putz und Modewaaren, beſtehend in ſeidenen, italieniſchen und ger, 


nähten Strohhuͤten, Hauben, Blumen, Bändern, Crepp, Flobren und Flohr⸗Tüchern, 


geſtickten Kleidern, Struͤmpfen, Stickereien, Achten Blonden und allen dahin gehoͤrigen 
Artikeln, und verſpreche die allerbilligften. Preiſe. Meine Niederlage iſt wie gewöhne 
lich in der Louiſenſtraße im Hotel de Pruſſe. S. Löwen, 

. Putz⸗ und Moden⸗Handlung aus Berlin. 


Die Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrik von Samuel Elener und Comp. aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihr ſchön ſortittes Lager eigener Fabrikate der neueſten 
Ginghamé, Eliſen Chek, carirten Battards, Gate, Vaſtard und Cambric, glatt und agonnirt, 
Muſſelin, Pique, Sanspeine, Halb Sans peine, Weſtenſenge, Esttun- und Cafimir⸗Tuͤchet in allen 
Größen, desgleichen Etteuſſiennes, ſeidene und Cam tie- Tuͤcher, Piaus, Cambrie und Eafimirs 
Bertdecken, moderne, auch ganz woblfeile Cattune, Parchent in verzuͤglichſter Guͤte u. f. w. 4a 
wöglichſt billigen Pretſen; während des Markts auf dem Roß markt, dem Kaufe des Hertz 
Kaufmann Michaelis gegenüber. f 


ra 


x 


1 


Sofoocfpoipofpogp afpetkcotootoogoofrogenkonfp ofr0fo0gocjo000%0 op 

8 Die Seiden⸗Waaren⸗ Fabrik 
5 son Herrmann & Heeſe aus Verlin 

S haͤlt dieſen Markt ein bedeutendes Lager der neueſten, ſeidenen und halbſeidenen & 
& Kleiderzeuge, vorzüglich ſchöne und neue Tuͤcher und Shwals in Bourre de & 
& Soye, Cachemir, Seide und Wolle und m. dgl. ahnliche Artikel. Unter Zuſiche⸗ & 
L rung der billigſten Preiſe, wird prompte und reelle Bedienung verſichert. Der 8 
S Stand iſt dem Kaufmann Herrn Schwahn gegenüber; s 8 
ac Friedrich Gericke aus Berlin Se 

empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit feinen Pofamenriers und kurzen Waaren, als: baumwollenen 
und wollenen Gardinem Frangen in, den neueſten Muſtern zu den billigſten Preiſen, ſeidenen Kleider, 
Beſätzen, Frangen und Schnüren, Borduren zu Ameublements, Klingelflehern, Caneva in Gold, 
Silber, Seide und Leinen, ledernen Handſchuhen, doͤhmiſchem 3⸗Drath⸗, Herrenhuther und ſchotti⸗ 
ſchem Näbımien nebſt Glanzgarn, Stick und Nähbaummolle, ſeidenen und baumwollenen Bänder 
und Scha uͤren, Chenille, Tapiſſetie- und Haͤckelſeide,, Hoſenträgern, Geldbörfen ꝛe., Dochten zu 
Afral und Studier Lampen, mit und obne Wachs durchzogen, nebſt mehreren ins Poſamentierſach 
eimſchlagenden Artikeln worin auch Beſtellungen angenommen werden. Auch empfiehlt derſelbe baum: 
wollene und wolleue gehrichte Struͤmpſe, (im Verlag der Berliner Armenſchulen). Seine Bude ift 
wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Medieinalrath Raſikovius gegenuͤber. 


ae. Der Fabrikant D. C Ladendorff aus Berlin, 

empfiehlt ſich wiederum zu dieſem Stettiner. Markt mit folgenden Gegenſtaͤnden feiner eigenen We⸗ 
deren in großer Auswahl und zu auffallend billigen Preiſen, im Einzelnen wie im Ganzen, nemlich: 
allen Sorten 3, 6 und J. breiter Bettiwilliche, vom ordinaicſten bis ganz extra fein, mit denen dazu 
paſfenden Einferten: in Leinen und Baumwolle, vom ordinairſten bis extra fein; ferner allen Sor⸗ 
ten karirter Ueberzugleinen, dom ordinairſten bis ganz fein, fo wie mit einer großen Auswahl dama⸗ 
Ferner und imilchener Tafelgedecke und dergleichen Handtuͤchern, abgepaßt und zum ſchnelden, die 
Eiſchtücher von 6, 8, 10, 12 bis 16, Viertel breit, und in verſchiedenen Längen, auch mit rund ge⸗ 
würkten Borten auf runde Tiſche paſſend; ferner mit einer großen Auswahl ganz und halb ſans⸗ 
wine Beitdecken in ganz neuen Deſſeins, auch dergleichen zum ſchneiden, weißem und acht tothem 
und. grünem Levantin, Purchent, Schwanboy, Gingham, weißen, bunt gewebten und bedruckten ganz 
keinenen Taſchentuͤchern, wie auch Weißgarn, und Hausleinewand u m. dgl. Sein Stand iſt 
wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, dem Schmiedemeißer Herrn Seydell fchräge gegenuber. 


wi Die Stahl: Waarens Handlung eigner Fabrik 
von wilhelm Schmolz & Comp. aus Solingen bei Coln am Rhein 

‚empfiehlt: ſich einem geehrten Pobliko zu dieſem Markte beſtens, mit einem ganz neuen Lager idrer 
A Fabrkate, von der vorzuͤglichſten Güte, beſtebend in allen Sorten Tafel., Defert , Tranchir⸗ / 

Uchen, Feder, Inftrumenten, Rafır: und Radiermeſſern; Scheren und Lichtſcheeren; fo wie 
alle andere in dies Fach chlagende Artikel. Um wieder ſchnell auf zuraͤumen, verkaufen wir zu auf 
fallend billigen Prein, als: feine Damenſcheeren in großer Auswahl, pr. Stück 5 Sgr., feine 
Delertmeſſet wit Gabeln, das Dutzend Paar 1 Nthlr. 20 Sar; Tofelmeſſer mit ſchwarzen Griffen, 
das ac Paar 1 Rihlt.; Feder; und Küchenmeſſer, pr. Stuͤck 5 Sgr. ꝛc. Zugleich empfehlen 
wir gan achtes Fan de Cologne, vom Herrn Gebeimratb Hermbſtaͤdt in Berlin approbire und 
atteſtirt, pro Kiſte zu 1 Riblr. 19 9 0r. Unſer Stand iſt in einer Bude vor dem Kaufe det 


Schmiedemeiſters Herrn Rudelph Ne. 716 auf dem Roßmarkt. - 


M. A. Fränkel & Comp. aus Frankfurt a. d. O. 
vaglehen dem bieſigen Markt zum Etſtenmale mit elnem fortirten: Lager gemalte, Pfeifenköͤpfe, und 
berkau fen ſelbige zu den. billigen Fabeikpreiſen. Ibte Wohnung in am Kohlmarkt No, 33% Ink 
Kaufe der Wittwe Oleſe. N 6 ? 


PFC 
Der Fabrikant G. Stolt, kleine Jungferubrücke No. 4 in Berlin, 

2 empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zu dieſem bevorſtehenden Flühjahrsmarkt mit * 
K einer bedeutenden Auswahl von. ganz ertrafeinem 2. und 2. breiten rothen und blauen Bett: Ze 
drillich, nebſt dem dazu paſfenden 5 3. und 4. breiten Inlet, und Ueberzug zeuge in Leinen . 
und Baumwolle von verſchiedenen Mufern;. ganz feinen abgepaßten Tafelgedecken und Ser $ 
vietten, feinem Handtuͤcherzeuge, auch Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeuge nach der Elle zu ſchueiden; K 
feiner weißer Leinewand in mehreren Sorten; einer großen Auswahl der allerneueſten Mu: Le 
ſter von glatten und Farirten Hinghams, welche ſich wegen ihrer Guͤte und Echtheit vor . 
n uͤglich auszeichnen; ganz feinem geſtreiften und glatten Koͤper⸗Parchent, feinem 2. breiten * 
* Mouſſelin, 2. breitem weißen Cattun zu Rouleaux; weißen J. und 4. breiten Sanspeinen, sr 
& geflüſcht und glatt; weißen abgepaßten Be e tdecken, von 3 bis 4 Ellen groß und ohne Nath; 
M verſchiedenen Sorten leinener Taſchentuͤcher und mehreren andern Waaren. Er bemerkt hier⸗ K. 
bei, daß dieſe hier benannten Waaren alle aus der erſten Hand gekauft werden, er alſo für Se 
die Güte unt Echtheit der bei ihm gekauften Waaren einſtehen kann und dabel die er ſten bil! . 
lisſten Preiſe machen wird, weil es feine Waare bedeutend im Preiſe erniedrigt hat, fo daß er 
& ein jeder ſeiner reſpektiven Käufer zuftieden fein wird. Sein Stand iſt wie gewohnlich auf K 
& dem Roßmarkt die ate Bude von der Moͤnchenſtraße, dem Hauſe der Herren Kuhberg und 4 
. Paſſehl gegenüber, neben der Bude des Hutmachers Herrn Ludwig. 

c RER ER IH RE 


Friederike Bartz aus Berlin g 

empfiehlt ſich den geehrten Damen zu dieſem Fruͤbjahrsmarkt mit allen modernen Mutzſachen, als: 
Huͤthen, Hauben, ſchoͤnen franzöfifchen genaͤhten Struͤhuten, Blumen, Federn, Bändern, Hand⸗ 
ſchuhen und Perlen; ferner mit feinen Riechwaſſern, Pomaden, Windſorſeiſen, ächten Eau de Co- 
logne und Roſenöhl; fo auch fur Damen und Herren mit ganzen und halben Haartouren, Scheitel⸗ 
binden mit und obne Locken, Flechten, Platten, Locken, Rämmen mit Seitenlocken; Pomaden mit 
Chinas und Markoͤhl zur Erkaltung der Haare; elaſtiſchen Bändern von Aalhaut; -Tinerur, die 
125 See ce ze ei es dauerhaften ee KR * P’Immorrelle, in allen Haar ſar⸗ 

7 er » werden 2 #. 
ſehnliches Lager ſowobl als iht 20864 Wee es — im 2 100 
Haus den Herrn W. Sepdell verlegt ift. 


2 π＋̊ g e 

C. Rehage fenior aus Bielefeld * 
— emmfiehlt zu dieſem Markt Flocke leinene Waaren zum Fabrikpreiſe, als: weiß gebleichte & 
& Bielefelder Hanfleinen, das Stuͤck von 52 Berk Ellen zu 16 18, 20 bis 30 Rt., Wahren⸗ Se 
& dorſer Leinen, das Stuck zu 38, 36, 38 bis 40 Rt., hollaͤndiſche Leinen, das Stück zu. 58, 88, K 
o, 65, 70: bis 100 Rt., hollaͤndiſche Tafelgedecke, das Stuͤck fuͤr 6, 12, 18, 24 bis 36 Per 
& ſonen, iu 5, 6, 8 bis 80 Ni., leinene Taſchemücher für Kinder, das Dutzend zu 1 Rt bis * 
* 21 Ni., dito 3. große, das Dutzend zu 3, 4, 5, 6, z bis 18 Rt., 4%, und sy. große Elder fe 
V ſelder leinene Tuͤcher in gelb, das Dutzend zu s bis 9 Rt., diro in blau, das Dutzerd zu de 
bis 8 Rt., geköperte Crefelder ſeidene Tücher, das Pack zu 7 dis 12 Rt., flanzöſiſchen % 
* Batiſt, vie Elle zu r, 17, 2 bis 5 N., Bielefelder und Halberſtaͤdter Haus leinen, das Stuͤck 
iu rot bis 348 Rt., wie auch Elen ie zu 4 bis 16 Gr. die Elle, Tiſch- und Handtuͤcher Je 
deus im Damaſt und Drillich, abgeraßt und zum ſchnelden, zu 4 bis 14 Or., einzelne . 
Tiſchtuͤcher, az Ellen im Quadrat, zu 13 bis 5 Mk, fertige Waͤſche, batiſtene Hals tuͤcher de 
und 200 Stück leinenen Klar L. br., à Stück 19 Berliner Ellen lang, welcher ſich beſonders 
% gut zu Gardinen eignet, zu dem ſehr geringem Preiſe von 2 Rt. pro Stück; ferner vorjüglichen: & 


T weſ phaͤliſchen Schinken und braun chwelger Schlackwurſt. Seine Bude ſleht auf dem Roß, 2 


markt, dem Haufe des Schmiede meiſters Herrn Seydell gegenuber. + 
EP RHHtrEr H t RII I 


0 
** * rr 4444412“ 
4 Die Mode⸗ und Schnittwaaren⸗ Handlung 4 
* von M. Wolff et Comp. 4 
hat ihr Waarenlager durch bedeutende Einkäufe auf das vollkommenſte aſſortirt, em: 
pfiehlt ſich damit zum bevorſtehenden Markte, bittet ein hochgeehrtes Publikum um 
geneigten Zuſpruch und giebt die Verſicherung, daß fie im Stande iſt, jeden Artikel im & 
& Fabrikpreis zu verkaufen; und daß fie ſich beſtreben wird, die Zufriedenheit eines jeden & 
geehrten Abnehmers zu erlangen. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkt, die zweite Bude 
& von dem Kaufmann Herrn Milſtrey, dem Zollchowſchen Hauſe gegenüber. * 
D ũ LZLELSISIIe 


Joh. Chr. Saͤſeler, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich mit acht engl. Zwirn⸗ und baumwollenem Tüll in verſchiedenen Breiten, enal. baum? 
wollenem Beſatztüll, Zwirnſpitzen, glattem ſeidenen und baumwollenen Petinst, Petinet Plein zu 
Hauben und Kleiderärmeln, Kanten, Tüll, Tücher, Schleier, ab gepaß en Hauben in verſchiedenen 
Facons und Muſtern, ſeidenem und baumwollenem Trou-Trou, Pafiſer Gaze u. . w Er verfpricht 
dle billigſten Preiſe zu ſtellen. Sein Stand iſt am Noß markt in einer Bude vor dem Hauſe Ne. 700, 


Friederike Saͤſeler aus Berlin 
empfiehlt ſich gan ergebenſt mit ihrem wohl aſſortitten Putzwaarenlager, beſtekend in werfertigre 
und wuverfertigte Hauben in ächtem Tüll und Moll; Strob, und Zeugbüte für Damen und Kin 
der; Kragentuͤcher, geſtickte und gebäfelte Kleiderbeſätzen, Pompabours in verſchledenen Zeugen, 
Wiener Seiden und Haatlocken, Blumen, geſtickte und ungeſtickte Herrn Edemiſetts, Herrn⸗Tüͤcder 
u. ſ. w; verſpricht bei guter Waare die zetzt moͤglichſt billigen Preiſe zu ſtellen. Ihr Stand it in 
einer Bude auf dem Roßmarkt vor der Roß mühle. 5 1 


I. w. weiß aus Berlin, empfiehlt eb zu dieſem Markte mit wollenen, baumwolleuen und 
ſeldenen Strümpfen, halbſeidenen Handſchuhen, baumwollenen Mutzen, modernen gedruckten cattune⸗ 
nen und ſeidenen Tuͤchern, von z. bis J. breit, weißem Cattun, Cambrye, Muſſelin und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Taft und Levantin, Piaue,, ſeldenen, wolleuen, manſcheſternen und Caſimitweſten, 

kouleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Schnupftüchern, ‚ 
daͤniſchen Hand ſchuhen, feinen Batift: und Muffelintücherm, geſtickten Muſſelin und Petinettüchern, „ 
Strickbaumwolle, geſtrickten wollenen Jacken, rothem Webergarn, ſeidenen und baumwollenen Crepon: 
Tuͤchern, ſeidenen und Crevon Shwals, ledernen Handſchuhen, wie auch verſchiedenen andern Arti, 
keln; er verſpricht Douſinweiſe wie auch einzeln die billigſten Preiſe. Seine Bude ſteht auf dem 
Roß markt, gerade über dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis. 


.., Emilie Rreufe, Handſchuhfabrikantenfrau aus Berlin, 

empflehlt ſich ihren werthen Kunden und einem geehrten Pudlikum mit allen Sorten ſtarker und 
ſchöͤner Hofenträger, ferner mit Ober- und Unterbeinfleidern, Bettdecken von Elendshaut und an- 
derm Leder, Kopfkiſſenuͤber zügen, Bruchdandagen, Sus penſorien, Degenforpeln und gelaſchten Hands 
ſchuhen für die Herrn Offieiere, allen Sorten anderer Handſchuhe, Halsbinden zum Einlegen und 
auch mit Heberzügen von ſchwarter Seide. Das Zutrauen, deſſen ſich dieſelde bis jetzt hat erfreuen 
8 2 fie auch dieſen Markt durch Reellitaͤt, gute Waate und moͤglichſt billige Preiſe iu 
erhalten ſuchen. 


—— nl 
Der Peruquier Wegener aus Berlin 

empfiehlt ſich zum kevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt mit ſehr natürlichen Herren und Damen⸗ 

Touren, Tollen⸗Kämmen, gewebten Scheitelbinden mit und ohne Locken, Band und Schiebebinden, 

Platten, Flechten und Locken aller Art. Auch offerirt derſelbe den Haarwuchs befoͤrderndes Ochl, 
die Flaſche zu 18, 8 und 6 Gr. Cour, wie auch haarſtärkende Pomade, die Krucke zu 12, 8 und 

6 Gr. Ceur., beydes von ſchönem Geruch, Wiudlors, Transparent: und Mandelfeife, Eau de Co- 

logne, feine Kopfbü ren und Ketten Moſen und Seidenlocken aller Ait. Selne Bude if in der 


Louiſenſtcaße. 8 1 


* 


8 Zenriette Fromm, geborne Rubin aus Berlin i 
empftehlt zu dem bevorſtehenden Markt ihre wohlaſſortirte-Putz und Modehandlurg ganz erge bengt 
Ihr Logis ig in der großen Dohmſtraße No. 677. N ER 

— Die Kantenhaͤndler Schweitzer und Lahl aus Sachſen empfehlen ſich befiens mit achten 
Swirnkanten, welche aber nicht im Ausfchnits, fondern tückweiſe verkauft werden. Ibte Bude if 
auf dem Roßmarkt, gegen dem Thorweg der Roßmu sole. 


Der Kaufmann W. M. Wolff aus Königsberg. i der Neumarz 
empſtehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Markt mit einein beſteus ſortirten Waaren⸗ 
Lager, beſtehend in Leinen: Baumwollen- Halbſeiden- und Sciden⸗Waaren; und bittet um 
geneigten Zuſpruch. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt, der Bude des Kaufmann Herrn. 
Schutze gerade gegenäber. wi ; - 
Der Strohhut und Blumen⸗Fabrikant Auguſt Schultze aus Berlin f 
empftehlt fich zu dem bevor gehenden Ftuhjahtsmarkte mit einem vorzüglich ſchoͤnen Lager vos italieni⸗ 
ſchen und genähten Damen: und Kinderſtrohhuͤten für Knaden und Mädchen; desgleichen Spar⸗ 
terie, und Croiſen⸗Hüthen; ferner mit einer ſchoͤnen Auswahl von feinen, mittel und ordinalren 
Blumen in Bouquets, Guirlanden, Diademen u. ſ. w. Er verſpricht prompte und reelle Bedie⸗ 
nung und die moͤglichſt billigsten Preiſe. Seine Wohnung ih am Roßmarkt No. 760 beym Kauf⸗ 

mann Herrn Michaelis. k g 


Der Tuchfabrikant Johann wilhelm Schultze senior aus Schwibus 
empfiehlt ſich zu dem bevoritehenden Stettiner Markt mit einem eompletten Waaren⸗Lager von 
ertra feinen, mittlern und ordinairen Tuchen, zu den allerbilligſten Preiſen bittet um geneigten 
Zuſpruch und logirt bey dem Speiſewirth Herrn May in der Möͤnchenſtraße No. 467. 


C. Duͤntz, Strumpf⸗Fabrikant aus Berlm, 
in der Bude auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Herrn Michaelis gegenüber, 8 
empfehlt ſich zu dieſem Markte mit einem completten Lager von Strumpfwaaren aller Art; baum 
wollenen und Hamburger wollenen Strickgarn, Naͤhgarn und Nährwirm auch von den beliedten 
Conſortables von feiner fpanifcher Wolle. Er verſichert feinen geehrten Handels freunden eine bikige 


und seele Bedienung. 


H. C. Salis, franzöſiſcher Handſehuh Fabrikant in Berlin, 
empfiehlt. ſich zum bevorſtehenden Markt mit allen Sorten ledetner Handſchuhe eigener Fabrik‘ zu 
möglichſt billigen Preiſen. Seine Bude ſteht nahe bey der Waſſerkunſt. VI 


Die Frau Schuhmacher - Witte Wieſecke aus Berlin, empfiehlt fich zum bey or ſtehenden 
Markte mit allen Sorten Schuhen und Stiefeln für. Damen und Kinder, in allen nur möglichen: 
Modefarben. Beſonders empfiehlt. fie ſchoͤne ſeidene Stiefeln und eine gan neue Art von Stiefeln 
mit buntem Beſatz. Ihre Bude ſteht dem ehemaligen Velthuſenſchen Haufe gegenüber, um ger 
neigten Zuſpruch bittend, verſpricht fie die billigen Preiſe. 

— —— — 


3. L. Steinberg 
empfieblt ſich zu diefem Markt mit einer vorzuͤglich großen Auswahl achter Zwirnkauten und Kan / 
tengrund. Da er ſelbige in den erſten Fabriken ſelbſt gewählt hat und die geſchmackvollſten Deſſeins 
und billigen Preiſe ver ſprechen kann, fo ſchmeichelt er ſich eines zahlreichen Zuſpruchs. Seine 
Bude iſt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Schmiedemeiſter Herrn Sepdell gegenuber, neben der 
Bude des Tuchhaͤn dle. Herrn Krep. 


1 


— 


1 — 

% Madame Olivier empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment” von 

Sonnen, und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigſten 
Nieiſe und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Henn Buiſſon gegend ber. 


Die Böhmische Glaswaaren-Handlung von Thomas Nohlig aus Berlin, Mühlen: 
Damm Nr. 30, empfiehlt ſich einem geehrten Publiko beſtens zu dem Stettiner Markt mit 
einem ſchoͤnen Waaren-Lager von der vorzuͤglichſten Güte, beſtehend in brillantem und ge⸗ 
ſchliffenem Böhmiſchem Glaſe, Punſch-Terrinen, Bier- und Weingläſern, Deſert-Tellern, 
Uhrgläſern u. ſ. w. Der Stand iſt in der Loutſenſtraße gleich gegen der Pumpe vor dem 
Haufe Nr. 751. 3 a 

f C. D. Weiß aus Garz f f 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Steitiner Markt mit feinen baumwollenen und wollenen Strumpf⸗ 
waaren beſtens und bittet um geneigten Zuſpruch. Er ſtehet damit aus im Hauſe der Madame 
Gieſe am Kohlmarkt No. 434. 2 


Der Paraſol-Fabrikant J. F. Werner aus Berlin ' ö 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer großen Aus wahl fehr eleganter Sonnenſchirme und gut 
gearbeiteter Regenſchirme, wie auch mit allen uͤbrigen Sorten baumwollener Schirme für billige 
Preiſe. Sein Stand if wle gewohnlich auf dem Roßmarkt, dem Schmiedemeiſter Seydellſchen 

Kaufe gegenüber. a . 


Der Spiegelfabrikant Zopf aus Berlin empfiehlt fich zu dieſem bevorſtebenden Markt mit 
einem vorzüglich ſchoͤn aſſortirten Lager von Spiegeln, in verſchiedene Holzarten gau; modern gefaßt, 
von ein bis fieben Fuß Hohe; auch alte Spiegel werden angenommen und dle moͤglichſt billigſten 
Meßpreiſe geſtelt. Sein Stand iſt auf dem Kohlmarkt vor dem Hauſe des Schlaͤchtermeiſter Heyſe 

Mo. 613. * ! x 


Der Schuhfabrikant Carl Keßler aus Berlin 

zeigt ganz ergebenſt an: daß fein ſchon- bekanntes Damen-Schuh, und Stiefel Lager in dieſem 
Ma kt aufs modernſte aſſortitt iſt. Bey einer großen Auswahl verſpricht derſel e reelle Bedienung 
f wat möglich billigen Preiſe. Selue Bude iſt in der Louiſenſtraße dem Hotel de Pruſſe ge⸗ 
genuͤber. . | 


Bei meiner Ruͤckkehr von Berlin habe ich nicht verfehlen wollen, einem geehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit einer ſehr ſchoͤnen Auswahl der allerneueſtenn >. 
und modernſten Damenhuͤthe, Hauben, Blumen, Federn und den dazu gehörigen Putzſachen 
verfehen bin. Indem ich um recht zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bitte, verſichere ich zugleich 
die billigſten Preiſe, und bemerke noch, daß ich auch während des Marktes nur in meiner 
Wohnung Fuhrſtraße Nr. 628 neben der Hofapotheke anzutreffen bin. C. Stähncke. =, 


| Zum bevorſtehenden Fruͤhjahrsmarkt empfehle ich mich mit einer großen Auswahl aller 
Gattungen Möbel von Mahagoni, und Birkenholz, beſtehend in Schreib und Kleider- 
Sekretairs, Sopha's, Stühlen, Commoden, Tiſchen, Glas, und Kleiderſchraͤnken nach der 
neueſten Fagon; auch empfehle ich mich mit neuen Bettſchirmen von 4 Fluͤgeln groß, fehr 
ſchönen Damen Sekretairs, Schlaſſopha's, Damenſtuͤhlen, Kinderwiegen, Sophabetiſtellen, 
allen Gattungen von Spiegeln in blauem und weißem Glaſe, drillichnen Matratzen, Pfeifen 
lſchen, Schlaf- oder Großvaterſtuͤhlen und Fußruiſchen. Auch offerire ich eine kleine Parthie 
tafirter Sachen, welche ich unter'm Einkaufspreiſe verkaufe. Einen Mahagoni Flöten 
Setretair unt 4 Walgen (die Muſik von Mozart) will ich fuͤr den Viertelthetl des Werths 
verkaufen oder gegen andere Sachen vertauſchen; desgleichen empfehle ich ein ſehr fchönes 
Arbelts-Bürcau, in der Form eines Sekretairs, won Mahagoniholz, zu einem dußerſt binigen 
Preiſe. Ueberhaupt verkaufe ich jetzt meine in Guͤte und Dauer bekannten Moͤbel zu dußerſt 
billigen Preiſen und ftehe jedem reſp. Kdufer auf Jahr und Tag für die von ſelbſt etwa ent 
ſtehenden Fehler ein, woruͤber ich auf Verlangen mit jedem Kaͤufer kontrahtren will. Die 
Einpackung für Auswärtige geſchieht unentgeldlich. Mein Magazin iſt in der Haͤuerbeiner“ 
ſtraße Nr. 1003. Stettin den ag, April 1824. Handen, Meubethandler. 
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